
Verlag Langgasse 21
„Tagblutthaus " .

Kchalter-Halle geöffnet von 8 Ildr morgen« bi« 7 Uhr abends. wöchentlich
Brzugs -PrriS für beide Ausgaben : Mk, l .S<>monatlich, Mt 3S0 viertcljälirlich durch den Verlag
Langgaffe 21, ohne Bringerlohn, Mk 4,8b vierteljährlichdurch alle deutjchen Poftanftalten , ausschlielilich
Bestellgeld. — Bezugs »Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckrtng 19. sowie die Ausgabestellen in allen Teile» der Stadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbanen Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagdlatt -Träger,

12 Ausgaben.
Bon

Fernruf:
„Tigblatthaus " Nr . 6650 -53.

8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend«, außer Sonntags.

Anzeigcn -Preis für die Zeile : 25 Psg. sür öriliche Anzeigen: 85 Pfg. sür auswärtige Anzeig
1.25 Mk, sür örtliche Reklamen: 2.50 Ml. für auswärtige Reklamen. — Bei wiederdolter Ausnahme unt

85 Psg. sür auswärtige Anzeigen:
- Bei wiederholter Aufnahme unver¬

änderter Anzeigen' in kurzen Zwijchenräumen entsprechender Nachlaß. — Anzeigeu -Annahme : gür die
Abend- Ausgabe bis 12 Ubr mittags : für die Morgen »Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die
Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Berlioer Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin W. 57, An der Apostelkirche 7,1 . Fernsprecher: Amt Lützow 6202 uu» 620-1.

Donnerstag , 19. September 1918. Morgen-Ausgabe. Nr . 437. - 66. Jahrgang.

Einig im Ziel!
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben: Es ist mög¬

lich, daß der neue Friedensschritt Österreich-Ungarns eine
Belastungsprobe für unsere innere Front sein wird, insofern,
als er zu neuen erregten Debatten über die Kriegsziele
führen kann. Dem unerfreulichen Meinungsstreit kann bor-
gebeugt werden, wenn wir uns recht klar machen, wie wir
zum Kriege stehen, d. h. wofür wir ' hn führen mutzten, als
es ncch keine Debatten über „alldeutsche Kriegsziele" gab.

Kein Verantwortlicher in Deutschland hat im August
1914 etwas anderes geglaubt, als datz wir einen Vertei¬
digungskrieg  führen ; das iit unsere Meinung in den
vier Jahren und zwei Monaten , die seitdem verstrichen sind,
geblieben und wird daL Agens aller unserer Handlungen
bleiben bis zum Frieden . ^ Wir sind gezwungen  worden
zum Krieg, auf der einen Seite durch Rußland,  das seine
alte Balkanrechnung gegen Österreich bereinigen wollte, ge¬
zwungen durch unsere Bündnisvslicht ; auf der anderen Seite
durch Enzlands 's Neid , das uns die Stellung in der Welt¬
wirtschaft, die wir uns in 43 Friedensjahren errungen hatten,
nicht gönnte. Rußland hat seine Schuld mit der inneren
Auflösung gebüßt ; das durch Lloyd George vertretene offizielle
England fährt fort , uns den Kampf bis aufs Messer anzu¬
kündigen, einen Kampf, der durch rücksichtsloseAnwendung
aller Mittel wirtschaftlicher Abschnürung auch nach dem Krieg
fortgeführt werden soll, während, was wir mit Genugtuung
anerkennen , di: englische Arbeiterpartei unter Führung
HendersonS Llovd Georges ehemaligem Ministerkollegen, be¬
reits sich dem von den Mittelmächten schon lange gefundenen
Standpunkt des Verständigungsfriedens genähert hat . Maß¬
gebend für uns kann indessen nur der Standpunkt des offi¬
ziellen Englands sein. Vom Boden dieser Tatsache aus wollen
wir die österreichischeNote betrachten und uns klar weiden,
in welcher Linie wir unsere Friedensziele zunächst sie st setzen
muffen, unbeschadet dessen, was der einzelne im Speziellen
für Sonderwünsche haben mag.

England  hat den Krieg als einen Konkurrenz¬
krieg  vorbereitet und gebührt. Eduard VII ., der die Ein¬
kreisungspolitik begann, war gewiß kein diabolischer Hasser
deutschen Wesens. Er betrieb die Politik als Geschäftsmann,
der einem lästigen Konkurrenten in aller Sftlle und ohne
schädliches Aufsehen seine Kunden wegzufangen strebt. So
fing es an . Und wenn England eines Tages dieses lautlose
Wegfangen nicht mehr foctsetzen konnte, wenn es Farbe be¬
kennen mutzte und nun schon blutige Hekatomben dem Kon¬
kurrenzkampf geopfert hat, so war das eben die Fortsetzung
seines politischen Geschäfts mit anderen Mitteln . Das Ziel
blieb dasselbe, wie wir es jetzt aus den Drohungen mit dem
Wirtschaftskrieg heraushören.

Diesem Ziel müssen wir die Forderung entgegensetzen,
in der alle Deutschen einig sind: Di ? Forderung nach Rück¬
gabe unseres Kolonialbesitzes!  Der Wert unserer
Kolonien, der angesichts der Lage aus dem Weltreh st off-
markt  ja überaus hoch einzuschätzen ist. führt uns in erster
Linie noch nickt einmal dazu, in diesem Ziel alle Par¬
teien zu sammeln.  In erster Linie veranschlagen wir
heute den politischen Wert des überseeischen Besitzes, dessen
Erhaltung uns die Garantie gibt, dem englischen Konkurrenz¬
kampf künftig nicht hilflos ausgeliefert zu sein. Es gab eine
Zeit , da England selbst geneigt schien, unser wohlbegründetes
Recht zur Teilnahme an der Kolonisierung Aftikas durch
Taten anzuerkennen . Auf diese Grundlage muß England
heute wieder treten , wenn es wirklich einen dauernden
Frieden will ; nur dann wird die Forderung in Erfüllung
gehen, die selbst ein Lloyd Georgs sich zu eigen machen
mußte - daß dieser Krieg der letzte gewesen sein soll.

Die Entente hat erklärt , daß die Zeiten , wo Friedens¬
schlüsse durch Feilschen und Handeln zustande gekommen
seien, vorbei wäre und daß z. B. Belgien in keiner Form zu
einem Tauschobjekt gemacht werden dürfe . Herr v. Payer
hat diekem Standpunkt in seiner Stuttgarter Rede Rechnung
getragen , indem er unsere Frredensbedingungen offen dar¬
legte. Die Forderung nach Rückgabe unserer Kolonien soll
auch kein Handelsobjekt sein ; -wir vertreten ein begründetes
Recht und in diesem wichligsten Progcammpunkt die
Meinung des ganzen Volkes , aller Parteien.

Wenn die österreichische Note vielleicht doch noch, der ge-
guälten Welt zum Heil, in Kürze unseren Staatsmännern
Gelegenheit geben sollte, unmittelbar Verhandlungen zu
führen , dann muß ihre Arbeit getragen sein von dem ein¬
mütigen Willen des Volkes, das Vinter ihnen stehen soll. Weil
uns nicht Erobecungslust trieb , weil wir an dem Charakter
des Verteidigungskrieges immer fest dielten, wollen wir auch
am Konferenztisch einen Verteidigungskrieg führen um das,
was deutsch war und deutsch bleiben  soll . Unsere Kolo¬
nien sind der Prüfstein des Verständigungsfriedens ; nur
dann, wenn die englischen Staatsmänner hier unser Recht
achten, wird die Welt ihren Reden, die von einer schöneren
Zukunft der Menschheit sprechen, glauben.

Die Wiener Meinung über Burians Note.
W . T.-B. Wien, 17. Sept . Die Blätter betonen gegen¬

über der „Norddeutschen Allgemeinen
Z e i t u n g", daß sich in mancherlei Äußerungen Zweifel
über den Erfolg des Schrittes des Außenministers
Grafen Burian zeigen, daß man auch auf unserer Seite
zu einer durchaus von nüchterner Beurteilung der Ver¬
hältnisse gebotenen Zurückhaltung übergegangen ist, und
daß wir keine überschwenglichen Hoffnun-
gen  nähren . Die Blätter drücken jedoch die Meinung
aus , datz ja der Erfolg nicht gerade darrn bestehen sollte
daß die feindlichen Regierungen ohne weiteres auf den
Vorschlag Burians eingehem Dieser Vorschlag hat , wie
ous bet  Note zu erkennen,ist , die politische Bedeutung

daß erdieEntenteregierungendazuzwingt,
vor ihren Völkern darüber zu entscheiden, ob sie den von
uns vorgeschlagenen Weg oder ob sie das Risiko der
Ablehnung  auf sich nehmen wollen. Der Erfolg ist
demnach auf jeden Fall sicher. Entweder daß die vor¬
geschlagene Aussprache zustande kommt, oder daß die
feindlichen Regierungen vor ihren Völkern die Verant¬
wortung für Zurückweisung der gebotenen Möglichkeiten
übernehmen müssen. Die Blätter stellen sodann über¬
einstimmend gegenüber dem Einwand der deutschen
Presse, daß die österreichisch-ungarische Demarche kauni
auf ein politisches Ergebnis rechnen kann, fest, daß der
Schritt des Grafen Burian kein Friedens¬
angebot,  sondern eine Aufforderung zu einer unver¬
bindlichen Vorbesprechung ist, welche Klarheit darüber
schaffen soll, ob und auf welcher Basis überhaupt Ver¬
handlungen ausgenommen werden können. Deshalb
auch wurde dieser Vorschlag von Ö st e r r e i ch- U n-
g a r n allein  gemacht als ein Antrag , der nicht im
mindesten mit einer Parteistellung der von uns zri ver¬
tretenden meritorischen Fragen zusammenhängt. Wo
unsere Truppen im Westen,  wie so oft schon an
allen Fronten des Weltkrieges, Schulter an Schul¬
ter  mit der verbündeten deutschen Armee  käinp-
fen, kann wohl am allerletzten davon die Rede sein, daß
durch diesen formalen Antrag unser Bundesverhältnis
berührt werden könnte. Gegenüber dein ferneren Um¬
stand. daß der Zeitpunkt nicht günstig gewählt sei,
weisen die Blätter darauf hin, daß die Entente gerade
früher mit Rücksicht auf ihre militärischen Rückschläge be¬
hauptete , sich nicht auf Verhandlungen einlassen zu kön¬
nen. Der jetzige Moment schließt nun eine derarrige
Argumentation aus , da die Entente . behauptet , einen
großen Sieg errungen zu haben. Sie müßte daher den
jetzigen Moment als richtig zugestehen für eventuelle
Verhandlungen . Hierzu kommt noch, daß der feindliche
Angriff zum Stillstand gebracht worden ist. Es ioird
bald der Moment gekommen sein, wo die Entente keine
großen Worte mehr über den Erfolg wird gebrauchen
können. Der gegenwärtige Zeitpunkt  muß
daher als ein zum Erfolge des Vorschlages durch¬
aus günstiger  bezeichnet werden.

Einberufung der österreichischen Delegationen.
Ni. Wien, 18. Sept . (Eiz . Drahtbericht . zb.) Die Ein¬

berufung der österreichischen Delegationen ist für den 15.
Oktober in Aussicht genommen, doch wird Burian nocber mit
führenden Delegationsmitgliedern Besprechungen zur Siche¬
rung einer Mehrheit haben. Im Abgeordnetenhaus , das am
1. Oktober wieder Zusammentritt , dürfte noch vor der Be¬
ratung der auf der Tagesordnang stehenden Steuer eine
Debatte über die F r i e d e n s n o t e Burians stattfinden.

Ganz ohne Zutun Deutschlands.
Br . Berlin , 18. Sept . (Eig. Trahtbericht . zb.) Der

„Lokal - Anzeiger"  schreibt offenbar offiziös inspiriert:
Im feindlichen Ausland ivird die Note des Grafen Burian
als deutsche Arbeit bezeichnet und die Sache so dargestellt, als
sei ihr Ursprung  i n B e r l i n zu suchen, während ein
englisches Blatt behauptet, die österreichische Anregung sei in
erster Linie auf Betreiben der Türkei erfolgt. Solchen irr¬
tümlichen Auffassungen gegenüber mag aufs neue darauf hin¬
gewiesen werden, datz de.- österreichisch-ungarische Minister
des Auswärtigen , wie schon aus den einleitenden Worten
seiner Note hervargeht, sie als ein eigenes  Geistesprodukt
anaesehen wissen will und daß somit keinerlei Grund vor¬
liegt, die Autorschaft des Grafen Burian in Zweifel zu ziehen.
Damit mutz auch die Meldung eines Wiener Blattes von einer
Mitarbeit der deutschen Regierung beim Zustandekommen der
Note als unzutreffend bezeichne- werden, wie denn überhaupt
der Schritt der Donaumonarchie ein Völlig
selbständiger  gewesen ist Es ist auch von Interesse zu
erfahren , daß die Berliner amtlichen Stellen erst heute in
den Besitz des amtlichen Schriftstückes der Wiener Regierung
gelangt sind.

Weiterhin scharfe Ablehnung in Frankreich.
W . T .-B. Bern , 18. Sept . (Drahtbericht .) Das öster-

reichffche Angebot wird von der Mehrzahl der französischen
Blätter heute eingehend kommentiert. Zum grüßten Teil von
der ganzen rechten Presse ist die B o u l e v a r d p r e s s c
glatt ablehnend.  Bon den sozialistischen Blättern liegen
bisher nur Kommentare der „France Libre", des Organs der
41 rechten Sozialisten , und des „Populair " vor. Wie zu er¬
warten war, äußert sich die „France Libre" ebenso chauvini¬
stisch wie die übrige Hetzpreffe und schreibt: Das einzige Mittel
für die Entente , augebblicklich mit Deutlchland zu verhandeln
sei, den französischen Soldaten das Wort zu überlassen.
.„Populair " meint dagegen, daß die Entente unbedingt
antworten  müsse.

Eine französische Kriegszielerklärung?
Br .. Genf, 18. Sept . (Eig . Drattbericht . zb.) „Hamme

Libre ", das Organ Clemenceaus , schreibt, daß sich der Minister¬
präsident einer neuerlichen Forderung der Sozialisten auf
Abgabe einer Kriegszielerklärung nicht mehr wider¬
setzen  werde.

Die abweisende Antwort Amerikas.
W. T.-B. Washington, 18. Sept . (Drahtbericht . Reuter .)

L a n s i n g s Erklärung w'.irde innerhalb einer halben Stunde
nach Empfang des österreichischenVorschlags abgegeben. Die
.̂Schnelligkeit, mit der die Rückäußerung erfolgte, zeigt, daß

nicht der leise st e Zweifel  darüber bestehen kann,
was man sür eine Antwort  zu erwarten hat. Amtliche
Kreise beschäftigen sich mit der Frage , welches der nächste
Schritt zu dem, was man allgemein, als deutsche Friedens¬
offensive auffaßt , sein wird. Allgemein glaubt man , daß
die deutschen und österreichischen  Militärbehörden
die Antwort als Beweis dafür erklären werden, daß alles
Menschenmögliche zur Herbeifübrung des Friedens geschehen
sei und das Volk für einen neuen Winterfeldzug
moralisch kräftigen wollen. Andere sprechen von der Mög¬
lichkeit des Zerfalls des Bierbundes.  Indem Öster¬
reich so weit gegangen sei, einen Friedensvorschlag zu machen,
labe es den Weg für den nächsten Schritt , die vorbehaltlose
Unterwerfung unter Wilsons Bedingungen, geebnet.

W. T .-B. Washington, 17. Sept . (Reuter .) Die Ant¬
wort  der Vereinigten Staaten an Österreich-Ungarn wurde
heute nachmittag der schwedischen Gesandtschaft zur Übermitt¬
lung nach Wien ausgöhändigt.

Friedensgeneigtheit der Londoner Arbeiter-
Konferenz.

W. T.-B. London, 18. Sept . (Drabtbericht .) Der Vor¬
sitzende der internationalen  Arbeiterkcnferenz er¬
klärte, datz die Anwesenden durch ihr Erscheinen nicht für den
Frieden um jeden Preis eintreten . noch einer Niederlage in
die Hand arbeiten wollten, sondern daß sie einen ehrenvollen
und dauerhaften Frieden verlangten . Über den öster¬
reichischen  Vorschlag sagte der Vorsitzende, 08  sei Pflicht
der Anwesenden, jeden Schritt zum Frieden zu ver¬
suche  n. Kevenski wurde ein Platz auf der Vorstands¬
tribüne eingereiht . Henderson teilte mit, daß die ruffischen
Abgeordneten nicht erschienen seien, aber Balfour habe wissen*
lassen, daß sie Pässe bekommen hätten , damit sie mit dem
nächsten Schiff der Admiralität Bergen verlaffen könnten.
Henderson las ein Telegramm der russischen Delegierten vor,
das die Aufmerksamkeit rtuf die unaussprechliche Notlage des
ruffischen Volkes unter der bolschewistischen Regierung lenkt
und die westlichen Länder ersucht, Kommissionen nach Ruß¬
land zu schicken, um die Politik der Svwjetregierung zu unter¬
suchen. Der Vorsitzende fügte hinzu , daß die Konferenz der
Ansicht sei, daß eine Mission nach Rußland gehen solle.

Allgemeine Zustimmung in Bulgarien.
W. T.-B. Sofia , 18. Sept . lDrahtbericht .) Die Note des

Grasen Burian rief in a l l e n K r e i s e n einen äußerst
starken Eindruck und günstige Kommentare hervor. Die un-
abbängige „Zarja " schreibt' In Bulgarien wird sich, niemand
finden , der den Frredensvorschlag des Grafen Burian nicht
trendig begrüßt . Niemand verliert etwas, wenn er den
Vorschlag ännimmt , zumal die Operationen trotz der Ver¬
handlungen andauern können.

Westlich der alten Siegfriedstellung!
W. T .-B. Berlin , 18. Sept .. abends. (Amtlich. Drahtbericht .)

Englisch - französische Angriffe auf breiter
Front  vom Walde von Havrincourt bis zur Somme . Gegen
den auf der Mitte  der Schlachtfront zwischen Hcrgiconrt und
Onignon -Bach eingedrungenen Feind find Gegen¬
angriffe  im Gange.

An der übrigen Front sind Angriffe des Feindes geschei¬
tert . Wir kämpfen überall  westlich unserer alten
Siegfried st ellung.

*

Der letzte Fliegerangriff auf Paris.
W. T.-B. Bern , 17. Sept , „Progres de Lyon" meldet

aus Paris : Der letzte Luftangriff aus Paris richtete großen
Schaden  an . Die Häuser , auf die Brandbomben fielen,
sind der Mehrzahl nach' eingeäschert. Die neuen Brandbomben,
welche die Deutschen verwenden, haben eine furchtbare
Durchschlags - und Sprengkraft.  Das Blatt
meldet 5 Tote und ungefähr 10 Verwundete. Der ganze An¬
griff war außerordentlich heftig. Mehrere Flugstaffeln durch¬
flogen in Abständen von wenigen Minuten das Sperrfeuer
und warfen , zufolge den Andeutungen Pariser Blätter , über
das ganze Pariser Gebiet Bomken ab. Das französische Ab¬
wehrfeuer war außerordentlich hefftg.

..Lyoner Funksprüche".
W. T.-B. Berlin , 18. Sept . (Trahtbericht .) Um zu be¬

weisen, mit welcher Eile der deutsche Rückzug aus
dem  S t. - M i h i e l - B o g e n vor sich ging, berichtet der
Funftprr .ch ans Lyon vom 15. d. M„ daß es den Deutschen
nicht gelungen sei, die von ibnen beabsichtigte Zurückführung
der Bevölkerung, vor allem der jungen Leute, durchzuführen.
Lyon funkte, datz ein Teil in St . Mihiel zurückblieb, wo er
die siegreichen französischen Tcappen mit . Fveudenrufen be¬
grüßte , und daß die übrigen in den Wäldern und Schluchten
gefunden wurden , wo ihre Wächter sie bei der eiligen Flucht
im Stich gelassen batten . — Nachdem Lyon so den flucht¬
artigen Abzug der Deutschen tue  Welt genügend eingeprägt
hatte , mußten noch andere Register von der Barbarei gezogen
werden. Deshalb funkte Lbon zwei Tage später unbedenklich
wörtlich: Die Deutschen führten im letzten Augenblick viele,
selbst alte Personen mit sich fort. Alle jungen Leute wurden
mitgenommen . (Das Gedächtnis der Welt ist allerdings sehr
kurz, aber ein größerer Zwischenraum zwischen den beiden
anderen diametral widersprechenden Mitteilungen hätte sich
dcch empfohlen.)

Die Tagung des französischen Senats.
W. T .-B. Paris » 18. Sept . (Hcrvas.) Der Senat hat seine

Sitzungen wieder ausgenommen. Dubost und Clernenceau
hielten Eröfftiunasreden.
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Neue vergebliche Anstrengungen der Italiener.
W. T.-B. Wien, 18. Sept . Amtlich verlautet:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der Italiener setzte seine Anstrengungen zur Besitznahme

unserer Stellungen ün Gebiet des Monte Pertica  fort.
Das Ziel seiner gestrigen, von hostigem Artrlleriefeuer und
Mtriensener begleiteten Angriffe bildet der Tassonrücken,
gegen den er fünfmal  Sturm lief. Der Feind wurde jedes¬
mal in erbitterten Nohkämpfen zurückgeschlagen . Am
Monte Tomba und Monte Solarolo  wurden feind¬
liche Annäherungsversuche vereitelt . Auf der Hochfläche von
Asiago  zeitweise schwere Artilleriekämpfe . Zahlreiche
Flieger haben auf mehrere Orte hinter der Piavefront und
dem Etschtal Bomben abgeworfen, ohne nennenswerten
Schaden anznrichten.

Albanien.
Ein Teilangriff  der Italiener an der Küste wurde

abgewiesen. Auf dem Höhenrücken südwestlich von Berat , wo
wir unsere Linien südwärts vorgeschoben haben, wurden
feindliche Gegenangriffe zurückgeschlagen.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei den k. u . k. Truppen nichts von Belang.

Der Chef des Generafftabs.

Die Kämpfe in Mazedonien.
W. T.-B. Sofia , 17. Sept . (Amtlicher Bericht vom 16. Sep¬

tember .) Makedonische Front : Nach kurzer Artillerievorberei¬
tung griffen italienische Einheiten  unsere Stellun¬
gen östlich der Höhe 105V an, wurden aber durch unser Feuer
zurückgeschlagen. Bon dem Dorfe Gradeschnitza bis zum Berg
Jojoulh fanden hartnäckige Infanterie kämpfe
während des ganzen Tages vor unseren neuen Stellungen
statt .'- Unsere Einheiten wiesen durch Feuer beträchtliche seind-
liche Kräfte , zum Teil nach Nahtampf , sowie wiederholte
Stürme  beträchtlicher feindlicher Kräfte östlich von
Gradeschnitza, nördlich von Dcbropolje und beim Dorf Zborsko
zurück,  wobei sie ihnen schwere Verluste zusügten. Südlich
Gewgeli wurden englische Evkundungsabteilungen durch unser
Feuer zerstreut . Bei Dotiert war das Artilleriefeuer auf
beiden Seiten ziemlich heftig. Mehrere englische ErLundungs-
abteilungen , die sich unserer südlich von Doiran vorgeschobenen
Stellung näherten , wurden verjagt.

Wiesbadener Nachrichten.
— Ein Wiesbadener Anwalt vor einem belgischen Gerichts¬

hof. In Belgien sind bekanntlich seit einiger Zeit deutsche Ge¬
richte in Tätigkeit . Bor einem dieser Gerichte in Namur
wurde kürzlich, wie „L Êcho de Sambre et Weuse" meldet, ein
Straftrrozetz wider einen jungen Mann verhandelt , welcher ber
einer Eiseribahnsahrt einen anderen jungen Mann ermordet
haben sollte. Verteidigt wurde der Angeklagte von einem
Wiesbadener Rechtsanwalt , Dr . Rosenthal,  welcher die
von ihm beantragte Freisprechung 'bezw. Haftentlassung seines

* Mandanten durchsetzte.
— Hausbrand . Die Marke 12 der Brennstosfkarte ist nun¬

mehr für alle Haushaltungen bei sämtlichen Kohlenhändlern
in Kraft gesetzt. Dagegen verliert die Brenrfftoffmavke 11 nach
der Bekanntmachung vom 7. d. M. ihre Gültigkeit mit dem
21. d. M. Alle diejenigen, welche bisher die Brennstoffe aus
die Marke 11 nicht abgerufen 'haben, verlieren ihren Anspruch.
Bei der Zusammenstellung der Kundenzähl auf die neu aus-
gegobenen Brennstosfiarten hat sich ergeben, daß einige tausend
Haushaltungen einen Krhlenhimdler bisher noch nicht gewählt
haben. Sollte dies bis zum^W. d. M. mV'
ihnen eine Zusicherung
im Oktober in Kraft gesi
werden.

— Nachbesteuerung des Bieres . Die Aussührungsbestim-
mungen zu dem am 1. Oktober d. I . an Stell « des bisherigen
Brausteuergesetzes tn Kraft tretenden Biersteuergesetz sind im
Zentralblatt für das Deutsche Reich Seite 864 ff. veröffent¬
licht. Hiernach haben Wirt «, Bierhändler , Konsumvereine.

. Kantinen , Kaftnos, Logen u . a. m. die am 1. Oktober d. I . in
ihrem Besitz'befindlichen Vorräte an Bier mit besonderem Vor¬
druck bis spätestens 10 . O ktob e r 1918  bei dem zuständigen
Zollamt zur Nachsteuer anzumelden . Die Nachsteuer beträgt
für 1 Hektoliter : Einfachbier 4,30 M„ Vollbier 8,60 M. und
Starkbier 12,90 M. und ist spätestens am 7. Tag des auf den
Empfang der Zahlungsaufforderung folgenden Monats einzu¬
zahlen . Die Nachsteuer ist nicht zu entrichten, wenn die im
Besitz eines Wirtes usw. in feinen sämtlichen Ausschanfftellen
zusammen befindlichen Vorräte nicht mehr als 2 Hektoliter
betragen.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Rr . 437.

— Wer ist der Eigentümer ? Bei einer hier festgenomme¬
nen Frau ist ein goldener Damen -Diamant -Marquisring er¬
hoben worden , der offenbar aus einem Diebstahl herrührt.
Eigentumsansprüche kömien im Zimmer 5 des Polizeidirek-
tionsgeibäudes geltend gemacht werden . — Eine goldene
Damenuhr mit Monogramm und Widmung , welche vor 5 bis
6 Jahren jemand abhanden gekommen sein mag , fft im Besitz
der Polizei und kann dort von dem rechtmäßigen Eigentümer
wieder in Empfang gencmmen werden.

— Personal -Nachrichten. Herzog zu Arenberg  ist zum
Kurgebrauch im „Hotel Rose" cingetrofsen — Den Beamten des
Vorschußpcreins Holling « haus , Philipps , Nagel
und H a m pl e l m a n n sowie dem Bevollmächtigten der Bank-
Hauses Marcus Bcrle «. Co., Robert Nei -t,  wurde das Perdienst-
kreuz für Kricgkhilfe verliehen.

— Kleine Notizen. Heute Donnerstag Probe im Kurhause
für den F l ä m i s che n Abend,  7 % Uhr für die Damen , 8 Uhr
für die Herren.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc . Biebrich. 17. Sept . In der heutigen Stadtverordneten-S  wurde für die Kolrmaifitegerspcnde ein Betrag vo»500 M.igt. Zur Deckung der Kriegsausggbcn soll ein festes Dar-

lehen von 2 Millionen ausgenommen werden, welches mit 5 Proz.
zu verzinsen und mir 1 Proz . -u tilgen ist. Der Abschluß der
Wiesbadcu-Bikbricher Schweinemästerei weist ein Defizit  vo»
87 512 M . auf banptsätlul , um deswillen, wnl man der unrich¬
tigen Ansicht war . daß das Fleisch zuni Höchstpreis habe übernommen
werden müssen. Daran tsi Wiesbaden mit 61 000 M . und Biebrich
mit 26 000 M . berciligt Ferner soll die Anstalt derart erweitert
werden, daß statt der bisherigen 350 in Zukunst 500 Schweine dort
Unterkunft finden, zu lies ein Behuf: wird ein zugehöriges Gelände
urbar gemacht und mit Schwcrnefutter bestellt. Tie Anstalt de-
darf eines Borschustes von 65 000 M ., wovon nach dem Grade ihrer
Beteiligung Miesladen 50 000 M . und Biebrich den Rest aufzu-
bringen hat Tie ans Biebrich entfallenden Beträge wurden
widerspruchslos bewilligt. Der außerordentliche Rechnungs-Vor-
anschlag, abschließend iritt 72 617 M . Defizit, und der Rechnungs¬
abschluß für 1817, dessen Überschuß von 230 000 M . keineswegs
ein effektiver ist, wurden enrsprcchend festgesetzt. Die Gewährung
der staatlichen einmaligen Teuerungszulagen auch für die städtischen
Beamten , Lehrpersonen und Pensionäre wurde gutgeheißen. Die
Gesamtausgabe . welche der Stadt daraus erwächst, beläuft sich aus
63 685 M . Die auswärts wohnenden Pensionäre sollen nur die
Hälfte des Satzes der am Platze wohnenden erhalten . Das Ver¬
hältnis der Friedens - zu den heutigen Kriegsgehältern ist das
folgende: Ein Schutzmann, der früher 2034 M . bezog, erhält heute
4406 M ., ein Unter beamter statt 1682 M. 4082 M ., ein mittlerer
Beamter statt 387" M . 7108 M ., ein Oberbeamter statt 7865 M.
9672 M . Für die M Arbeiter der Stadt wurde dem Magistrat ein
Betrag von 1200 M . zur Bersügung gestellt und ihm anheimge-aefrat, entweder Bar oder Naturalien ihnen davon zuzuwenden,in Teverungszuschuß jür die Kriegshilfsarbeiter wurde abyeleym.
In der Angclcgenbt.it der Erhöhung de» Straßenbahntartss ist vom
Regierungspräsidenten Abschrift eines von ihm an die Stadt Wies-
baden gerichtete,- Schreibens- übersandt worden. Darnach ist die
geplante Tariscrhöbung vertragsgemäß nur zulässig, wenn der Be.
trieb keine ongcmesiene Rente mehr abwirft , und um diese Frage
zu prüfen , sind zwei Sachverständige bestellt. Im übrigen handelt
es sich gegebenenfalls bei der Tariferhöhung lediglich um eine
Kriegsmaßnahmc . die zwei Jahre nach dem Kriege wieder in Fort,
fall kommt. Biebrich ist cnheimgegeben, gemeinsam mit Wies.

in Wiesbaden und noch weniger anderwärts . Der Landkreis Wies¬
baden hat den höchsten Brotpreis dem Anscheine nach von allen
Bezirken der Monarchie . Alle Gegenmaßnahmen sind bisher er-
gebnislos geblieben. Das Feldschntzpirsonal, welches übrigens stets
eine Pistole mit sich führt , soll Hunde erhalten.

— Sonucnberg . 18. Sept . Das Sammeln für die Kriegswirtschaft
ist von Scnncnbergrr Schulkindern ntit lobenswertem Eifer er-
folgt; erfreuliche Resultate find erzielt worden. Di - vier Klassen
der Burgschule haben weit über 100 Zentner getrocknetes Laubheil
gesammelt An Brcnnesseln können etwa 3 Zentner getrocknete
Stengel , gesammelt von allen Schülern , aogeliesert werden. Ein
gewisses Quantum Tee kann auch in diesem Jahr « wieder der-
kaust werden Qbsikernc werden fortgesetzt fleißig gesammelt. Nach
den Herbstferien wird die Schule auch die Kastanien-, Eichel- und
Bucheckernianimlung fördern.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
sie. Bad Homburg v. d. H., 17. Sept . Ein Großseuer,

das am Samc-ta« in der Haferslockenfabn! wütete, hat nach vor¬
läufigen Fesistrllnnpcn einen Schaden von rund einer halben Million
Mark anacrichiet. Dt« Brandurscche ist nicht in Selbstentzündung
des Laudheues , wie zunächst angenommen wurde, zu suchen, sondern
in einer Explosion, die beim Mahlen des Laubheues in einem
Mahlwerk entstand. Ein späterer Brand , der den Dachstuhl des
Saalbaues zerstörte, ist auf Kurzschluß zurückzuführen.

— Oberlahnslei », 18. Sept . Eine Kiste mit 40 Pfund
Butter  hat am Samstag früh der Bahnbeamte Sch. oberhalb
des Güterbahichofs, tn der Nähe der Kleinbahn aus einem Feld

mit Bohnen gefunden. Allem Anschein nach war die wertvolle
Butterkiste aus einen! Waggon gestohlen und in den Bohnen ver-
wahrt worden

— « on der Lohn. 18. Sept . Auf unaufgeklärte Welse entlud
sich das Gewehr des Jagdpächtcrs des Jagdreviers ,n Reichenborn.
Das Geschoß durchschlug dem Pächter , dem Bezirksschornstelnseger
Andreas Karges  aus Frankfurt a. M ., die Schlagader des eine»
Beines . Da cs den- Bei letzten nicht gelang, einen kunstgerechten
Verband anzuleoen, auch Hilfe nicht gleich zur Sielle war , trat Ber.
blutung ein, die den Tod des Jägers zur Folge hatte . Die Leichi
wurde nach Franksurt üdergeführt . _ _

Neues aus aller Well.
Diebstahl i» ciner Bank. W . T .-B. Hamburg,  18 . Sept.

Aus den Geschäftsräumen der Kommerz- und Dtskontobank find
auf bisher unbekannte Weise 156 000 M . in Kriegsanleihe entwendet'
worden, über die Täter und über den Verbleib der Papier « war
now iti<bi£ au  ermitteln.

Aus »er Hmmnersahrt ermordet. Berlin,  18 . Sept . Auf
einer Hamstersahrt ermordete der Arbeiter Grins seinen Arbeits-
kollegen Kleinötting , beraubte ihn und warf die Leiche in einen ab¬
gelegenen Bruimen . Tort wurde die Leiche gefunden. Der Raub¬
mörder wurde verhaftet , er ist geständig.

Ein Großseuer. Hannover - Minden,  18 . Sept . H:er
wütete in der vergangenen Rachi in der Hinterstraße em Großseuer.
Ein großes Lagerhaus stand in Flammen ; sieben Wohnhäuser inst
Nebengebäuden sind gleichfalls zerstört. Erst nach mehrstündiger
Löscharbeit konnte der Brand bewältigt werden.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin . 18 Sept . (Eier. Drahtbericht ) Die gestrige
schwache  Haitunt .' übertrug sich auch auf den heutigen
Börsenverkehr . Infolge der allgemeinen Lustlosigkeit
setzten die Kurse zum großen Teil niedriger ein . Stärkere
Rückgänge bildeten jedoch die Ausnahmen . Bei Gebrüder
Böhler , Badische Anilin sowie bei Petroleumwerten waren
unerheblichere Kurseinbußen zu verzeichnen . Dem gegen¬
über stellten sich Oberschlesische Eisenindustrie und Bis-
marckhülte bemerkenswert höher . Das Geschäft gestaltete
sich im späteren Verlauf schleppend . Vorübergehend zeigte
sich ein kleiner Ansatz zur Erholung , der aber bald einer
natürlichen Abschwächung wich, von der auch die anfangs
gut gehandelten Werte zum Teil nicht ganz verschont
blieben . Sdüfiahrtsaktien . die anfangs Kurseinbußen er¬
litten . ferner Greustein u . Koppel konnten eine kleine Er¬
holung behaupten . Der Anlagemarkt zeigt bei stillem Ver¬
kehr nur geringfügige Änderung.

Industrie und Handel.
* Gußstahlwerk Witten . A.-G. Der Aufsichtsrat schlägt

nach als reichlich bezeichneten Abschreibungen und Rück¬
stellungen wieder 27 Proz . Dividende vor . Der ausge¬
wiesene Überschuß hei lagt 6 867 197 M. gegen 7 408 346 M.
im Vorjahr . .

SR Ziakpreiscrhöhung in Sicht ? Berlin,  18 . Sept
Ira Zirkgewerbe wird Erhöhung der Preise erwogen . Man
hat einen Ausschuß berufen , der sich mit der Frage einer
Preiserhöhung befassen und besonders darauf hinwirken
will , die von der Knegsi ohstoffstelle gewährten Zulagen
auf die Grundpreise aufzubessern.

$ Eine Mctallbcratuegs - und Verteilungsstelle . Ber¬
lin.  18 . Sept . Dem Verein Deutscher Kupier-
schmiedereiec  und Apparateba uans talten in Han¬
nover ist seitens der Metallfreigabestelle in Berlin die Ge¬
nehmigung zur Errichtung der Metallberatungs - und Ver¬
teilungsstelle für den Apparatebau erteilt worden.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Pi oduktenmarkt . Berlin,  18 . Sept.

(Drahtberichi .) Im Piodnktenverkehr wurde Saatgetreide
nur wenig umgesetzt . Meist erfolgten die Abschlüsse dann
unmittelbar zwischen Erzeuger und Verbraucher . Neben
Wintergetreide waren auch Sommerfrüchte begehrt Das
Geschäft in Saaikartofteln ist wieder stiller geworden.
Pferdewöhren wurden von Pferdebesitzern stark gesucht.
Ohne ausdrückliche Freigabe konnten Umsätze nicht ge¬
macht werden . Der Handel mit Klee- und Grassaaten wurde
durch Zurückhaltung der Verkäufer eingeschränkt . Von
Rauhfuttev war nur Hülsenfruchtstroh käuflich , während
Geireideslroh vollständig fehlte und auch Rapsstroh kaum
am Markte war . _
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Sankt Brigitten.
Eine alte Geschichte aus Reval.

Von Mia Munier -Wroblewska.
Es war dämmerig in der weiten Kirche, nur an eini-

gen Seitenaltären flammten Kerzen und in niüdem
dunklem Rot glomm das ewige Licht am Hochaltar.
Brigitta kniete vor dem Blasiusaltar , der Stunde ge¬
denkend, da sie sich Herrn Kruse angelovt hatte . Mit
dumpfem Tone strich ein schwerer Nordost, vom Meere
kommend, an den Kirchenmauern hin. Brigitta gedachte
ihres toten Vaters , der nach langem, reichem Leben voll
Arbeit für seine Vaterstadt im verflossenen Jahre sein
Erdenwerk beschlossen, — und ihres Kindleins , das der
Erde Süße und Schwere noch nicht gekostet, dessen Wer¬
den und Vergehen eins gewesen.

Und kam ihr in dem Dämniern des Allerseelentags
eine leise Furcht vor dem Leben, welches ihr neu war ge¬
schenkt worden. Es dünkte ihr geheimnisvoll und
schattenreich gleich der großen düsteren Kirche, in deren

‘ Winkeln zwischen den grauen Säulen sich Gefahren und
unsichtbare, aber wohl fühlbare Geister zu bergen
schienen, — und dünkte das Sterben ihr still und tröstend
allwie die vereinzelten Lichtpunkte an den Altären und
das rote , ewigglimmende Feuer der heiligen Lanrpe. —
Gar müde vom ersten Gange nach den Krankheitstagen
kam Brigitta heim und ging zeitig zu Bette.

Um die Giebeldächer stöhnte der Sturm , warf lose
Ziegel herab in die Höfe und Straßen , schleuderte die
schmiedeeiserne Wetterfahne ntt Giebel des Kruseschen
Hauses in die Runde und bröckelte viel trockene Äste von
den Kastanienbäumen.

IV.
An einem Septembertag des Jahres 1409 standen

unter der großen Linde im Rosengarten vor der Strand-
pforte die Kaufherren Kruse, Huxer und Schwalbach,
Md Frau Brigitta reichte ihrem scheidenden Gatten den

Abschiedstrunk. Gerlach trat eine Fahrt nach Lübeck an,
allwo langwierige bedeutsame Geschäfte mit seinen dor¬
tigen Handelsfreunden ihn über Winter festhalten sollten.

Es war ein goldklarer Tag , das Laub der alten
Linde glühte wie gelbes Feuer , hundert silberne Spinn¬
fäden woben in der kühlen, leichten Luft . Hoch und
sommerblau stand der Himmel über Reval.

Frau Brigitta hob den schweren Becher an ihre
Lippen, trank und reicht: ihn ihrem Gatten . „Kehr
glücklich heim", sprach sie, dabei sanken ihre reinen , stillen
Augen sanft in die seinen. Er leerte den Becher und
ließ die Blicke nicht von dem jungen Weibe, das zwischen
den drei Männern stand, mädchenhaft zart und scheu, in
einem schwarzseidenenKragen mit leichtem, hellem Pelz-
Werk unterfüttert.

Sodann wendete er sich zu Schwalbach und Huxer:
„Noch einmal spreche ich die Bitte zu euch: Stehet meinem
Weibe treulich zur Seite , derweil ich in der Fremde
weile. Euch zweien vertraue ich mein höchstes Erdengut,
behütet 's mir wohl."

Sie stießen mit den Bechern aneinander , also daß es
klirrte und aus Herrn Schwalbachs übervollem Humpen
der rote Wein zur Erde schüttete.

„Ich will ihrer warten wie eine Mutter des Kindes ",
sprach Huxer, da sielen etliche goldene Blätter von der
Linde herab und breiteten sich vor Brigittens Füße gleich
einer leuchtenden Decke, über die ein sanftes Schreiten rst.

Herr Schwalbach aber faßte Kruses Hand und seine
Augen waren nacktschwarz, da er sprach: „Du vertrauest
mir viel, Gerlach."

Alsdann schloß Herr Krus» Brigitten in seine Arme,
er fand nur schwer ein Ende Noch einmal und ein
drittes Mal drückte er sie an sein Herz und küßte sie auf
Mund und Wangen . Huxer und Schwalbach standen
zur Seite und schauten hinaus aufs blaue Meer.

Zu viert schritten sie hinab an den Hafen, zu dritt
standen sie auf dem festgefügten Brettersteg und winkten
dem Dreimaster nach, der longsani die Wellen, furchend,
dem offenen Meer zusteuerte. Herr Huxer steckte sein?

Tüchlein als erster zurück, Brigitta und Schwalbach
winkten noch lange.

„Kommt", sprach Huxer, „es ist Mrttagszeit ."
Brigitta ließ die Arme sinken, ihre Augen schauten

in weite Fernen , vielweiter denn zu dem Schiff des
Gatten.

Schwalbach aber reckte sich hoch auf und sprach settsam
hart : „Sind itzt vier Jahre , da fuhr auch ich hinaus an
einem nasien Morgen . War ein Tag voll Regen und
fielen die ersten, gelben Blätter . Gab mir keiner von
den Freunden das Geleit , rüsteten alle zu einer großen
Küste." ,

Brigittas Blick kehrte wieder aus der blauen Ferrce,
flatterte gleich einem scheuen, kleinen Vogel an Schwal¬
bach empor, ward ängstlich und unsicher, da er seine
düsteren, nächtlichen Augen streiste, und mit zager
Stimme sprach sie: „Vetter Hinrich mahnt zu Recht, wir
müssen heim in die Stadt ."

Zu dritt wanderten sie zurück. Da sie die Strand-
pforte passierten, kam Brigitten das Maigrafensest vor
fünf Jahren in den Sinn , ihr selber zum Verdruß färb¬
ten sich ihre Wangen dunkelrot.

Sie spürte , wiewohl sie die Lider gesenkt hielt, daß
Schwalbach sie anschaute, sie wußte, auch er gedenke jener
Stunde und ihr Herz schlug schneller denn je in den
letztverflosienen Jahren . Hier am Tor hatte der Gefan¬
gene gestanden, da der Landsknecht ihm die Ketten löste.
Die Worte klangen in Brigitten wieder: „Er hat einen
gestochen um dess' Weibes willen, die er hat für sich be¬
gehret."

Huxer blickte von Brigitten zu Schwalbach und über
seine grauen Augen glitt es schattend wie Spinnweb . —-
Herr Kruse stand derweil am Heck und schaute rückwärts,
und es weitete sich sein Herz im Anschauen des schönen
Städtebildes : das war sein Reval , seine Heimat , und es
barg sein höchstes Gut . das sunge Weib, welches er heut
inniger , sehnender liebte denn vor fünf Jahren , da er
um es warb.

goctft&tag Mk.
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Schuhm.-Nähmaschine

kaufen ges. Kaspari,
' ' ße 81. Hth. P.

Motorrad
2 Zylinder . 6—6 PS, nur
erste Marke, zu k. gesucht.

Doerenkamp.
_35 Adolfsall ee 35.

Hobelbank n. Schrriner-
Werkzeua «es. b. Schwarz.
Walramstra ße 5. Part.

Haar kauft z. Höchstpreis
Kopp, Zimmermannslr . 6,
1 bis 6 Uhr.

Ausgek. Haare f. Kriegs^
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner . Luifenstraße 48»
amt l. «en. Haar aufkä ufer.
Wslheir md MatrchU
kauft D. Sipper . Riehl¬
straße 11. Telephon 4878.

Flasche«. Lumpen, Papier,
Hasenfelle, Roßh.» Tepp,
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel . 6058.

Mm . Wer
Lumpen w. abaeholt zu
allerü Preis . S . Sipper,
Oranien str. 23. Tel. 3471.
1 Ztr . Heu, 1 Ztr . Stroh
zu kaufen aes. Weldert,
He rmannst raße 4, I r.

sauber gewaschen, kauft
° jedes Quantum

Lehmler,
Dotz heim er  Str . 123. H. 2.

Mist
«egen gute Bezahlung
gesucht. L. Kraft , Röder¬
straße 42.

Antike Möbel
wie Schränke , Kommoden , Sessel . Stühle,
sowie gute Perser Teppiche sucht Sammler
zu hohen Preisen . Gefl. Offerten

Luftig , Taunusstraße 25.

•SST Möbelankauf!
3» kauf« , gesucht gegen Kasse alle gebrauchte«

Möbel und Bette«, auch die einfachste« u«d alle best.
Einzelmöbel sowie Herren-, Etz», Wohn» u»d Schlaf.
ziuimer-Sinrichtungen, ferner « laviere mch

alte Matratzen
in Seegras, Roßhaar und Kapok in jed. Zustand, und
Federbette«. Bi« polizeit. berecht. Aufkäufer.

Tapezierer uud Möbelhdlg.,
nur 27 Walramstraße 27.Otto Srnmendetg

Schlafzimmer , Speisezimmer,
Herrenzimmer und Küche

event. auch einzelne passende Möbel, sowie guterhaltene
Mähmaschine» Teppich und Sardinen nur von Privat
zu kaufen gesucht. Frau Gütlich , Römerberg 9, 1 l.
Telephon 1902.

Korbflaschen
neue und gebrauchte, Inhalt 25 Liter,

Weinflaschen
gebrauchte, wie Mosel-, Rheinwein-, Sekt-, Rotwein-,
Kognak» und Wasserflasche« in ganzen Ladungen von
10000 Kilo

zu kaufen gesucht.
Nur Angebote mit Preis und QuantumSangabe finden

Berücksichtigung.

Paul Latte. Berlin NW5
Hauptkontor: Lehrterstraße 30. Flaschengroßhaudlung.

Telephone: Hansa 1075, Moabit 8599, Pankow 785/764.nüüiT
( Immobilien-Berkiinfe )

Neue mlMn
in schön. Lagen zu 50 000.
80 000. 80 000, 100 000 M.
u. zu höheren Preisen zu
verkaufen. Jul . Allstadt
Ade lh eid stra _

Große Gelegenheit!
Hochmod. Billa , AdolfSh.
7 3 ., Badez.» Küche Part.
Diele . Zentralst , sch. G.>
eingetret . Verhältn . weg.
zu 65 000 Mk. zu verk.
N. JD .JJrtner ._ « bnIfftr. 7_
Kl. Landhaus in Sonnen¬

berg. im Rohbau fertig,
günstig zu verk. Näheres
im Tagbl.-Berlag _ Og

Erbach a. ..
fch. Einfamilienhaus mit
Stall , u. Garten vreisw.
zu vk.  Eberöacher Str . 26.

HauSverkauf.
In Braubach am Rhein.

Wohn- u. Geschäftshaus,
mit Nebengeb.. in bester
Lage, unter günstigen Be-
diug. zu verk. Zn erfrag.
Mainzer Str . 96. 1 r.
[ Jmmobilien-Kaufgesuche)

Suche moderne kl
Billa mit Garten zu
kaufen. Dies. k. bis
nach dem Kriege ver¬
mietet bleiben. Ausf.
Oft . umg. F . 861 an
den Tagbl.-Berlag.

( « mW
Wer erteilt

Lateinu. Deutsch
im Hause a. Mittagessen?
Oft . I . 866 Tagbl.-Berl

Dame

Einsähr . Abendkurs
für berufstätige Herren
jeder Vorbild, in Ganz-
u. HalbjahreSkurfen von
akad. Einj .-Lehrer. Off . u.
R. 278 an den Tagbl .-VI.

Energ . Herr od. Fräul.
ins Haus ges. zur Nach¬
hilfe im Franz , u. Be¬
aufsichtigung der Schnl-
aufgab . eines Quintaners.
Oranienstr . 15, 2, 2—3.

Italien . Unterricht ges.
Oft . u. M. 866 Tagbl .-Vl.

Kaufmännische
Privatschnle

Emil Straus

^ >2
WMtU|

Ecke Moritzstraße.

Anfang
Oktober

beginnen
neue Kurse. |

Besondere
Damen»Abteilungen.

Anmeldungen täglich.
Inhaber und Leiter:

EmilStraus!
! Prospekte stet.

Kursus  in Chemie spez. für Damen.
Ausbildung zu Hilfsarbeiterinnen.

Anmeld , bis 22. Sept., vorm . 11—12 Uhr.Gbenu-techn. Labor, und Unterrichtsanstalt
Strato 40.

Beitoen•eefimbäT) (. MsW« ]
11 . 160 Seloljng.
erhält der Finder einer
am Montag , den 16. 9..
verloren . Brosche tGemme
mit Perlenreche ). Abzu-
geben bei

Juwelier Herz.
Webergaffê 3._

Gold, emaill . Brosche
verloren . Gegen Belohn,
abzwg. Tau -nuSstr. 56, 1.

. Lpmiziss
am Montag , 16. 9., im
Residenz-Theater , Sperr¬
sitz rechts, verloren.
Gegen hohe Helohnung
abzu-g. auf d. Fundbüro,
Fri edrichstr., Po tizeiaeb.

M
am SveherSkopf am
Samstagnachm . liemrn ge¬
lassen. Diejenige Person,
die denselben an sich gen.
hat . wird um Rückg. geg.
gute Belohnung gebeten
Hallgart er S tr . 8. 2 lks.

Samstag gegen Abend
Damen -Regenschirm Wil-
helnrstr. Bank Verl. Bel.
cibzug. Ems er Str .^36.̂ 2.

Blau -seib. Schirm
bei Mollath . Marktstraße,
stehen geblieben. Gegen
Bel. abzu«. Jcchnstr. 16, 2.

EeichMEWsehlmgen
BMgs6taht-!linz8ge

und Möbel-Lagerung be¬
sorgen fachgemäß Gobr
Landersheim . Römerb. 17.
Telephon 4406.

Transporte
aller Art per Rolle.

Kohlen und Koks
besorgt

6 Ludrvigstraste 6.
Telephon 2614.

Uebernehme leichte
Fuhren

in u. außer der Stadt,
sowie Kohlen- und Holz¬
fahren zu mäßigen Preis.

Aug. Schick.
Wrll rivstr aße 48. Laden.
Ausf . v. Waggons u. dgl.

übern . Güttler . Dotzheimer
Straße 121. Tel. 3896.
Schreibmaschinen-

Revaraturen sof. u. bill.
Off. u. U. 866 Tag bl.-B.

Kraut
wird geschnitten und ein-
aemacht Gebrüder Birk
Borkstraße 6. Hth. l . oder
Hirfchgra ben 13. 3._

Fm Kraütfchneiden
empfiehlt fick F . Groll,
Meinstraße 47.

Achtung!
Krauftchneider Körner w.
Wellritzstraße 40, 1. Stock.
Karte genügt.

llmpressen
von Damenhüten jed. Art

schnellstens.
Berta Spirlmann,

Wellritzstraße 1.
Laden Adlerstraße 3
w. Näharbeiten aller
Art anaen . Unfertig,
von Mantelkleidern,
Knabenanz ., Mädchen¬
kleid.. Mäntel und
Müsse a alten , iow.
neuen Stoffen . Rev.,
Beränd . Schn. Lief«.

Strümpfe
werden neu gemacht und
repariert von alt . Normal-
wäscke.  Karlstraß e 27, _3._
Bon ausgekämmtem Haar
fertigt alle Haararb . an
Steiner , neb. Res id.-Theat.
Kopfwäschen empf. billigst
Ssteiner, Luisenstraße 46,
neben  Residenz -Theater.KlhöMspslege!
Dora Bellinger , Schwal-
bacher Straße 14» 2, am
Residenz-Theater. _

lklektr. Slhönhettspflege
Mitzi Smoli.

Kirchgaffe 49, 1 links,
gegenüb. v. Thalia -Theat.

SchonheitSvfl., Ragelpfl .»
Käthe Bachmann, Kirch.
gaffe 64,̂ ,Walhalla -Eing.
Tchünheitspfl., Ragelpfl.

H. Rudorf , Mittelstr . 4, 1,
cm der Lanaaaffe.
Schönbeitspft . Nagelpft. !

Frieda Michel.
Taunusstr . 19. 2, a. Kochbr.

Wg . hM -z >lWgi!
von 11—8 abends : Sonn¬
tag von 1—7 Uhr : das.
franz . Std ., auch Ueber.
setzungeu. Frau Elfriede
Meyer, Kirchgaffe 19, 2l.

Selbstgeb. gibt Darlehen
ohne Vermittln . A. Pott-
boft. Eltv. Str . 6, 9—11,
2—6, Sonnt . 9—12. Rückp.

Witwe
35 Jahre , wünscht sich mit
einigen tausend Mark an
einem rentablen Geschäft
gleichwelcher Branche

Kbelkilisk«
event. mit leitender St.
Offerten unter P . 865
an den Taabl .-Berlaa.

Ziegen-, Hühner, «sw.
Zucht, sucht zur Bergröß.
des Betriebs a. Sicherstell,
und gute Verzinsung und
Grgenleist. 5000 Mk. Aug.
u. B. 862 Taa bl.-Berla a.

Täglich JC Liter
Ziegenmilch

für Kranke gesucht.
Braubach. Dambachtal 6

Wer liefert
täglich od. 3mal wöchent¬
lich Vi  bis 1 Liter Ziegen,
milch für Krank.? Wird
eventuell abgeholt. Näh.
Hofftncmn, Kaiser-Friedr .-
Ring 5.

SgllMto. 1AW
2, Rang . Mitte , abzugeb.
Anstu.  Z . 278  Tagbl .-B.
1 od. 2 Achtel
Parkett v gesucht. Da
Ferien verreise, hat Part¬
ner alle FeiertagS -Bor-
stellu naen Telep hon 1652.

Matratzen
suchender Herr , der Sonn»
tagvorm. 9 Uhr Kapellen¬
straße 6 Preis vereinb..
kann dies elben er halten.

Wer übernimmt
. Bromstlber-

Retufche
außer dem Hause? Aug.
u. B. 863 Tagbl.-Berla g.

Welcher Schreiner macht
bill. Tische? Holz wird ge¬
liefert . Ellenb ogen gasie 9.

Wer arbeitet
schicken Wintermantel für
7jähr . Knaben ? Oft . unt.
L. 857 Taabl .-Berlaa.

Pianist <in>
zum Begleiten v. Liedern
u. Arien einen Nachmitt,
in der Woche gesnckt. Oft
u E. 866 an den Tagbl.»
Verlag erbet en.
Flügel (neu)

in nur gute Hände zu
verleihen. Offerten unter
1L 865 an den Tagbl.-B.

Welches solide bessere'
Mädchen

würde gegen freie Wohn,
alleinsteh. Dame frisieren
und ihr geringe Dienste,
wie Nähen usw.. leisten?
Offerten unter S . 864 an
den Taab l. -Berlaa.

An kleinem Privat»
Kindergarten

können noch einige Kinder
teilnehmen. Gefl. Off. unt.
K. 857 a. d. Tagbl.-Berl.

Berufstätige i«. Frau
sucht für ihren 3 Monate
alten Knaben gewiflenh.
liebevolle Pflege bei beff.
Leuten. Gefl. Offerten
unter H. 862 an den
Tagbl .-Berla g. _

" Nehme 2 Ziegen
in Pension bei guter
reickl. Verpflegung. Off.
u.. K. 279 T agbl,-BcrI ag.
Wer liefert 3—4 Fuhren

Mist
Zu welchem Preis ? Oft.
u. T. 865 Taabl .-Berlaa.

H suche Briefwechsel
mit gebild. freid. Herrn
vornehmst. Charakt. in
guten Berhältniff . zwecks
Heirat . Bin gr. repräs.
Erschein., hübsch. Aeußere
30 Jahre alt . Ernstgem.
Off , u. A. 233 Taabl .-V,

Rheinländerin
22 3 .,

cvg., groß, blond, gesund
im Haushalt tätig , w. m
charaktervoll. Herrn bek.
zu w. zwecks Heirat . Oft.
unter F. 865 an den
Taabl .-Verlaa._

itwer,
38 Jahre alt . evang.. mit
2 Kindern , w. mit Fräul.
oder Witwe ohne Kinder
zwecks Heirat auf diesem
Wege bekannt zu werden
Off. mit genauer Angabe
der Verhältnisse u. U. 863
an den Tagbl .-Berlag.

. pul, 22%
evang.. v. Lande, sehrbäustich erzog., angenehm
Aeußere u . nicht ohne
Vermöge w. die Bek. ein.
netten solid. Herrn . Be¬
amter oder Lehrer , auch
Kriegsbeschädigten, zwecks
Heirat . Gefl . Offert , m.
Bild . w. zurückges. w.. u
S . 866 an den Tagbl .-V.

Reelles Angebot.
Strebsam . Geschäfism.,

Wwr.. Gärtnereibes ., sucht
sich mit e. Mädchen oder
Witwe zu verheiraten im
Alter von 40—50 I . Ver¬
mögen nicht erford. Ver¬
mittlung ausgeschlossen.
Off . L. 860 Tagbl .-Berl.

Junger Mann
von h. Aeßern , in guter
Stellung , w. mit nur b
Fräul . bekannt zu werd.
zwecks Heirat . Offert , m
Bild u. P . 866 an den
Tagbl .-Berlag.

Ernstgemeintes
Heiratsgesuch!

Vermög. Herr. Ans. „bet
60er. w. die Bekanntschaft
einer Damee , nicht unter
50 I ., Frl . oder kinderl
Witwe mit einem gesich.
Jahreseink . v. m. 2000 M.
zwecks Heirat . Geft. Off
u . I . 279 Tagbl .-Berlag
Strengste Diskret , zugcs

. HM
ohne Anhang , eigenes Ge¬
schäft, sucht ein älteres
Mädchen oder Dame

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Oft.
u . K. 865 Tagbl .-Berla g.

Witwer
Ende 30er Jahre . 1 Kind
11 Mille bar , wünscht mit
einem Mädchen od. Wwe.
in guten Verhältn . bek.
zu werden zwecks Heirat.
Angebote unter G. 865
an den Tagbl .-Berlag.

Vermögender Kaufmann aus Berlin , z. Zt.
hier , eigene Mrma , Akademiker, Witwer , Mitte
30er , ev. Konf., möchte sich wieder verheiraten
und mit

disttng. Dame
die zu ersten Famllien (insbes. Industrie resp.
Großhandel ) in gesellschaftlichem Verkehr steht,
zwecks Einführung in Verbindung treten . Strengste
Verschwiegenheit selbstverständlich. Offerten u.
W . 866 an den Tagbl .-Verl . erbeten._

fMW Anzeigen]
Bekanntmachung.

Da ittfolae’ der Verord¬
nung des Bundesrats,
betr . die Streckung der
Hafervocräte die Leist¬
ungsfähigkeit der Pferde
sich vermindert , wrrd es
erforderlich, daß auch die
Belastung der Wagen im
allgemeinen verringert
wird.

Ich nehme aus diesem
Grunde Veranlassung , auf
die Bestimmung im 8 46
der für Wiesbaden gül¬
tigen Stvaßenpolizei -Ver-
ordnung vom 10. Oktober
1910 hinzuweisen uud
deren genaue Beachtung
zu fordern.

Nach dem Wortlaut
dieser Verordnung darf
die Llüiung eines Fuhr¬
werks nicht schwerer sein
als die Trag - und Leist¬
ungsfähigkeit des Ge¬
spanns.

Zuwiderhandlungen zie¬
hen die im 8 92 der ge¬
nannten Verordnung an-
gedrohte Strafe nach sich.

Wiesbaden, 21. 3. 1918.
Der k. Polizeidirektor,

v. Heimburg.
Bekanntmachung.

Die städtische öffentliche
Lastwage in der Schwal-
bacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom
16. Sevtbr bis einschließl
15. März ununterbrochen
von 7 llhr vormittags bis
7 Uhr nachmittags in Be¬
trieb gehalten.
Wiesbaden, 14. .9 1918.

Städtisches Akziseamt.

Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung

Hl

Juwelen, Silberwaren.
Lehmann , Juwelier,

Kinchgasse 70» 907

Extra starkeLeitmagen
ein großer maffiv. Kasten¬
wagen zu verkaufen.

Hcerleiu . Goldaaffe 16

6edur -iL- ) ^si2eigesi

VerlobungL ' /lireigen

heirLtL - ^ lireigeii

^rLuer - ^ kureiIeu

in «insocder wie feinster
Ausführung fertig! die

<£. Schellenberg’sche
:: Tjo/buchdruckeret::
Kontore im ZTagblatthaus

fernruf 6650-53

Pr.Muerlränze, präp.
Perlkranze

in großer Auswahl bei8 , v.  Santen
47 Friedrichstraße 47.

JT .&. Mir -Md « unü öMthiile.
Fassonieren«. Nmarbeite« nach neuesten Formen

schnell und billig.
Webergasse 23.

Tel. 2813.fing Mim«.
Todes-Anzeige.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten
geben wir die traurige Nachricht, daß meine liebe
Fmu , unsere gute, treusorgende Mutter , Groß,
mutter, Tante und Schwägerin,

Fm Mocke Hty
verw. Pühlhöfer

Jam 16. September, abends 1/tB Uhr , kurz vor |
ihrem 61. Lebensjahre, infolge Herzlähmung in |

| ein besseres Jenseits abgerufen wurde.
In tiefer Trauer:

Adolf Eonrady
nebst Kindern u. Geschw. Pühlhöfer.

Wiesbaden , Blücherstr. 26, den 18. Sept . 1918.
Die Beerdigung findet statt am Freitag , den !

20. Sept ., nachmittags 3 Uhr, vom Leichenhause|
des Südfriedhofes aus.

Verwandten und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
unser lieber Vater , Schwiegervater , Großvater und Orckel

Philipp Lenz
Schneidermeister

nach langem , schwerem Leiden im 67. Lebensjahre am
am 17. September , nachmittags 5% Uhr, verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Helene Niemeyer, geb. Lenz
Hermann Niemeyer, z. Zt. im Felde
Karl Niemeyer, z. Zt. im Felde.

Wiesbaden , Jahnstraße 18.
Die Beerdigung findet Samstag , den 21. d. M., nach¬

mittags 4 Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

!
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Hausbrand.
Die SSremtiloffmarie 12 wird für alle Haus¬

haltungen bei sämtlichen Kohlenhändlern in Kraft
gesetzt.

Auf dieselbe werden verausgabt : 2 Zentner ge¬
mischte Kohlen bezw. 1 Zentner gemischte.Kohlen und
1 Zentner Brannkohlen -Briketts , soweit dies der Vor¬
rat der Händler gestattet. F597

Wiesbaden , den 18. September 1918.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zufolge Auftrags des Kgl. Amtsgerichts zu Wies¬

baden vom 5. September 1918 wurde zur Versteigerung
der rm Grundduche von Bierstadt , Band 52, Blatt 1197,
lfd. Nr . 1—14 und 16—18, eingetragenen Grundstücke
der Ehefrau des Tapezierers Wilhelm Egenolf,
Emma , geborene Janfon , in Wiesbaden , und zwar:
a. Kartenblatt 31, Parzelle Nr . 77, Acker Diebspfad,

1. Gewann , groß 10 ar, 92 gm,
b. Kartenblatt 49, Parzelle Nr . 156/93, Acker Holler¬

busch. 4. Gewann , groß 15 ar, 57 gm,
0. Kartenblatt 44, Parzelle 141, Acker Biengarten,

5. Gewann , groß 2 ar, 67 gm,
d. Kartenblatt 9, Parzelle 74/27, Acker Wilhelmshöhe,

3. Gewann , groß 12 ar, 75 gm,
e. Kartenblatt 17, Parzelle 103. Acker Ritterspfad,

4. Gewann , groß 8 ar, 83 gm,
k. Kartenblatt 30, Parzelle 132, Acker Straße , 2. Gew.,

groß 12 ar, 92 gm,
8. Kartenblatt 17, Parzelle 104, Acker Ritterspfad,

1. Gewann/groß 17 ar, 05 gm,
h. Kartenblatt 22, Parzelle 65, Acker Sumpf , 2. Gew.,

groß 13 ar, 51 gm,
1. Kartenblatt 12, Parzelle 114> Acker Fichten, 1. Gew.,

groß 9 ar, 81 qm,
k. Kartenblatt 55, Parzelle 151, Acker Hainer , 1. Gew.,

groß 14 ar, 39 gm,
l.  Kartenblatt 41, Parzelle 156, Acker Erbenh. Weg,

3. Gewann , groß 7 ar, 32 qm,
m. Kartenblatt 27, Parzelle 79, Acker Jgst . Weg,

1. Gewann , groß 7 ar, 55 gm,
n. Kartenblatt 14, Parzelle 171/80, Acker Hofeus,

2. Gewann , groß 12 ar, 50 gm,
o. Kartenblatt 50, Parzelle 122, Acker Schlicht,

3. Gewann , groß 12 ar, 66 gm,
p. Kartenblatt 34, Parzelle 185, Wiese Quenbach,

2. Gewann , groß 6 ar, 24 gm,
g. Karteublcttt Ü9, Parzelle 170/107, Acker Schollborn,

1. Gewann , groß 14 ar, 45 gm,
r. Kartenblatt 46, Parzelle 136/48, Wiese Langfeld,

2. Gewann , groß 8 ar, 05 qm,
Termin auf Montag , de» 23. September 1918,
mittags 12 Uhr, in das hiesige Rathaus bestimmt.

Die Versteigerungsbedingungen liegen zu jeder¬
manns Einsicht auf der hiesigen Bürgermeisterei in
den Vormittagsstunden von 10—12 Uhr offen, au '
werden dieselben i>m Termin bekannt gegeben. gl

Bierstadt , den 17. September 1918.
Der Ortsgerichts - Vorsteher. Hofmann.

Nachlaß-
Versteigerung.

Heute Donnerstag,
vormittags 9% Uhr anfangend , versteigere ich im
Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers

13 Nikolasstratze 13
nachverzeichnete Möbel:

lMßb.-PMIM.
1eichen Sneisezimel-lklmichinng.
mehme kchlchimer-EWchinngen,
ferner einzelne Betten . Schränke . Spiegel-
schranke. Derttkos. Waschtisch. Nachttische,
2 eichen Diplomatenschreibttsche, Damen-
schreibttsch, Sofas . Ottomanen. Seffel . Tische.
Stühle . Spiegel . Äleiderfchrank. Eisschrank.
Grammophon mit Platten . Ausstellsachen,
Kristall, Eß- und Kasse-Service , Waschgarnituren
Teppiche, eleg. elektr. Lüster, Haus- und Küchen¬
geräte.

Beruh . Rosenau,
Auktionator und Tarator

Tel . 6584 . Geschäftslokal: Marktplatz 3.

Damenhüte
in Fflz, Velour und Sammt zum Umsormen und
Umarbeiten nach den neuesten Formen werden zur
schnellsten Lieferung angenommen . 898

M. Schräder, Langgasse 5.
SpeditionJ.&G.ADßlAN

Königl . Hofspediteuri
Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Kofiern und Möbeln.

im Kasinosaal
8 Uhr abends Friedrichstrasse

Samstag, den 21. September.

Wer im Mai Zwiebeln ernten will,
muß jetzt pflanzen.

Ich biete an, so lange unverkauft:
Zwiebelnpflanze« 100 Stück 1.40 Mk., 500 Stück

6 Mk., 1000 Stück 11 Mk.
Kopfsalatpflanze«, gelber, Winter, 100 Stück 1 Mk.
Grünkohl- oder Winterkohlpflanzen 100 „ I „

Ferner empfehle zur Aussaat:
Spinatsamen , großer

breitblättriger . . 100 gr 70 Pf ., 1 kg 5.40 Mk.
Feldsalatsamen . . 100 „ 150 „ Pott . 30 Pf.
Weißkohlsamen . . 10 „ 200 „ „ 50 „
Wirsingsamen. . . 10 „ 150 „ „ 50 „
Blumenkohlsamen

Erfurter Zwerg 10 „1000 „ „ 100 „
Ans eigener Gemüsekultnr empfehle:
WeißkohlI . Sortierung Pfd . 12 Pf.

do. II . „ „ 10 „
Wirsmg I. .. 17 „

do. II . .. 12 „

Joh . Georg Mollath Nachf.
Marktstraße 32, Telephon 3751,

Samenbau — Samenhandel — Gemüsebau.

Morgen Freitag , den 20. September,
vormittags 9*4 Uhr beginnend, versteigere ich zu¬
folge Auftrags in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzftratze 22
nachverzeichnete Mobilien usw., alS:

1 Helle Schlafzimmer -Einrichtung mit 2 Betten,
1 Nußb.-Eßzimmer -Einrichtung mit Lederstühlen,
einzelne Betten , 1- u. 2tür . Kleiderschränke, Nußb.-
Verttko , 2 Nußb. - Herrenschreibtische, Wasch¬
kommoden und Nachttische, Polstergarnituren , ein;.
Sofas , Ottomanen, ^runde , ovale, viereckige, Nipp-
u. Bauerntische, Trumeau - und andere Spiegel,
Kommoden, Konsolen, Hausapotheke, Kopiervresse,
2 Nähmaschinen, Regulator und andere Uhren,
große Anzahl Bilder , Nipp- und Ausitellfachen,
Smyrna - und andere Teppiche, Vorlagen , Tafel¬
wage mit Gewichten, Waschmaschine, Wasch¬
garnituren , Toiletteneimer , Obstpresse, Teppich¬
kehrmaschine, Gas - u. elektr. Luster, Badewanne,
vollständige Küchen-Einrichtung , Glas , Porzellan,
Küchen- und Kochgeschirru. vieles andere mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2448. Wellritzstr. 22. Gegründet 1597.

HHckenn jeder De«ische täglich n«r
20 Gramm Kapier erspart,

wird es nie eine Uapiernat in
De«tschla«d gebe«. :: :: :: :: ::

V. Stück
Pfälzer Wein

(1917er) hat abzugeben
W. Hohler.

Schützend. bei der Fasan.
Ausverkauf in

Spielwaren
weg. Ausg. d. G. Schier¬
steiner Landstr. 4. Thomas

WM
Königl . Schauspiele.

Donnerstag, 19. September.

Drei alte Schachteln.
Operette in einem Vorspiel und
z Akten von Hermann Haller.

Musik von Walter Kollo.
Ursula Krüger . Fr .Doppelbauer
Charlotte . . . Frl . Alfermann
Kersting. Hr. Haas
Hasenpfeffer. . Hr. Herrmann
Auguste. Frl . Sommer
Brigitte . Frau Kuhn
Susanne . . Frau Engelmann
Angelika . Frl . Zinner
Hermine. Frl . Koller
von Tresckow. . . Hr. Albert
Erstes Mauerblümchen

Frau RehISnder
Mett. Mauerblümchen. Fr . Bick
)rttt.Mauerblümch. Fr . Werner

Viertes Mauerblümchen
Frl . GrotzmüNer

Erster Offizier. . Frl . Reimers
Zweiter Offizier. Frl . Dankewitz
Dritter Offizier. Frau Papsdorf

Musikalische Leitung:
Herr KapellmeisterRother.

Anfang 7, Ende etwa 9.39 Uhr.

$

Residenz-Theater.
Donnerstag, 19. September.

Familie Hannemann.
Schwank in 3 Akten

von M. Reimann u. O. Schwartz.
Dr. Hannemann . Gerd Luenen
Brückner, Schausp. Erich Möller
Pollinger, Soubr . Stella Richter
Tante Jutta . Hedw. v. Bendorf
Hildegard . Jessi Hold
Dr. Mümmelmann Hans Flreser
Bollerkopp. . Eduards . d. BekeEerdinand,Diener Oskar Bugge-ne, seine Frau . Elsa TillmannWendeborn . . . Rudolf Onno
Anfang 7, Ende 9 Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.1
Frettag, 27. September,
abends 7 Uhr, im großen Saale:

Flämischer Abend
zum Besten der Ostpreußen-Hilfe

Ortsausschuß Wiesbaden:
Herr OberbürgermeisterGlässmg.

Mitwirkende:
Herr Dr . R6u6 de Clercq, Brüssel (Rezitationen).
Herr Kammersänger Ejnar Forchhammcr, Frank-

sutt (Tenor).
Herr Organist Friedrich Petcrfen, Wiesbaden

(Orgelsolo und Klavierbegleitung).
Herr Prof . Karl Spamer , Wiesbaden (Ansprache).

Chor:
Cäcilienverein u. sangeskundige Damen u. Herren,

Schülerchor des Königl. Gymnasiums.
Leitung:

Herr Gymnasialdirektor Dr. Preising , Wiesbaden.

Im Programm : Alte und neue flämische Polls-
lieber, flämische Kinderlieber u. -Weisen, flämische
Gedichte. Bortrag über flämische Sprache u. Kultur.

Eintttttspreise: Logensitz3 Mk., Parkett und
Mttelgalerie 1. und 2. Reche2 Mk., Mittelgalerie
3. und 4. Reihe und Ranggalerie 1 Mk. F677

Karten sind int Kurhaus zu haben.

üolhbrumM-Aonzerte
Donnerstag, 19. September.

Vormittags 11 Uhr: Konzertdes städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister
W. Sadony.

1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper «Ido-

meneo» von Mozart.
3. Das Herz am Rhein, Lied

von Hill.
4. Sirenen, Walzer von Stranfi.
5. Offenbachiana, Potpourri

von Conradi.
6. ’s gibt nur a’ Kaiserstadt,

Polka von Joh. Strauß.

[itinfloiuidimpte)
Abonnements-Konzert.

Stadt. Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer, städt.

Kurkapelhneister.
Nachmittags4 Uhr:

1. Ouvertüre zu «Hamlet» von
E. Bach.

2. Der Erlkönig, Ballade von
F. Schubert.

3. Volksszene aus der Oper
«Der Evangeümann» vonW. Kienzl.

4. Finale aus der Oper «Mari¬
tana» von W. WaUace.

5. Ouvertüre zur Oper «Ray-mund» von A. Thomas.
6. Zwei spanische Tänze vonM. Moszkowski.
7. Fantasie aus der Oper «DerFreischütz»v. C. M.v. Weber.
Abends 8 Uhr im Abonnem.

im großen Saale:
Zu Ehren des Geburtstages
Ihrer Kaiserl. u. Königl. Hoheit

der Kronprinzessin
Fest-Konzert

Leitung: C. Schuricht, Stil dt.Musikdirektor.
Orchester: Städt. Kurorchester
1. Jubel-Ouvertüre von C. M.

-v. Weber.
2. BrandenburgisehesKonzertNr. 3 von J. S. Bach.
3. Ouvertüre in D-dur von

G. F. Händel.
4. Adagio aus der C-dur-

Symphonie von Schumann.
5. Vorspiel zu«Lohengrin»von

R. Wagner.6. Präludien, symphonischeFrz. Liszt.Dichtung von

Neueste Damen-Pelzhtite
Velours, Zylinder , Samthüte sind bei mir zum

Verkauf ausgestellt.
Fassonieren sofort , da eigener Betrieb im Hause.
Telephon 3873. An KllSS 9 RheinstraBe 43.

Korsetts
für Mädchen von 12—16 Jahren

aus waschbarem Stoff Mk . 17.50
in jeder Weite vorrätig.

Korsetthaus „Robita“
Langgasse 25.
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sWIm-Ange!» I
f Weibliche Personen

f ztarlsniänaisch«» Personal̂ )

Geb. f räulein
m. literarischen Interessen
als Anfängerin gesucht.

BuchhandlungLimbarth-Venn
Wiesbaden , Kranzplatz 2.

WerlössW Morijtin
für Buchhali una u. Brief.
Wechsel gesucht. Gefl . Ang.
u. W. 278 Taabl .-Verlag.

stellt ein

Zigarettenfabrik
Ed. Laurens
(Inh . Ewald ttreystel)

Taunusstr . 66.

Tüchtige, selbständige

gesucht. Ausführl . Offert
mit Gehalttzansprücheu u.
S . 865 au d. Taabl .-Berl.

%nm  Flöüleill
für eins, schriftl. Arbeiten
in den Abendstunden van
8—10 Ubr gesucht. Offert.
u. T. 86S T agbl. -Berlag.

Gesucht zum 1. Oktober
zu 9jährigem Mädchen

itrndugfiitn.l.ftl.
oder gebildetes Fräulein.
Selb , mutz die Schulauf¬
gaben überw. können u.
Nähkeuutniffe besitz. Vor-
zustellen Parkstraße 81.
zw. 3—12 tL 2—4 Ubr,

Junges Mädchen.
das sich zum Verkauf
eignet, sucht A. Letschert.
Faulbrunnenftratze 10.

Verkäuferinnen
für Trinkhallen gesucht.
K. Loch. Dotzb. Str . 106.

Suche
zum 1. Oktober erfahrenes

Kinderfräulem
oder geprWe Kinder
gärtnerrn zu 2 Mädchen
von 5 u. 7 I . Vorstellung
morg von 9—10 u. 3—4.

Frau General Puder.
Gartenftrertze 8,

bei Wärmer.

Lehrmädchen
aus guter Familie sofort
gesucht. Geschwist. Meyer.
La agga ffe .27_

Lehrmädchen
mit guten
Kvnditorei —
Rheiustratze 47.
[ Gewerbliches

Ab. Altillm
zur Beihilfe de« Gärtu.
in kleineren herrschaftlich
Besttz mit Gewächshaus.
Frühbeeten . Obst- u. Ge¬
müsebau. nach d. Rhein-
gau gesucht. Ausführliche
Angaben unter A. 226 an
den Tagbl.-Berla g.

Buche Kinderfrl .. Stütze,
h.. Z.-, £>mt§», Mlern-

u. Kuchenm. Frau Elise
Lang , gewestbsui. Stellen.
Vermittlerin , Wagemann
«ratze 31. 1. Tel. 2363.

Gef»rcht zum 1. Oktober
nach Bayer» zuverlässige

Kindervflegerin
zu einem Säugling und
einem 3jährigen Fungen
Bvrznstrll. zw. 3 u. 4 Uhr

Hoffman«.
NikvlaSstratze 24. 1, .S t..

SlhMdmn
Schneiderin u. Znarb.

für Dam enschneiderei ge¬
sucht Bleichstratze 28, 2 l

Taillen - -
n.  Znacheiterinnen sofort
sei . Debus , Am Römer¬
tor 5._

Ate Mbeiterin
sofort gesucht

Nikolasstrqße 33. 1.

ZmMmmm
für Herren -Damenschneid

gesucht.
KavvrS. Moritzstraße SV

Selbst. Arbetterin
u. Zuarbeiterin

gesucht, Näh- u. ZuschnAnstalt. Rheinstr .llä .̂

Lehrmädchen
für Damenschneiderei gef.
Räb . Tagbl .-Berlag . ? <-

WchzeMlihM
oder zum Ausbeffern von
Wäsche wird sofort gef
Kainz. Wörthstraß e 9, 2.
Buche Frau ob. Mädchen

z. Ausbessern der Wäsche
u . Aendern. Näh. Kraus,
Gartenfeldstratze 27.

Achtige
Nhmmii

ver sofort gesucht.
Schuhsohlerei Hans Sachs

Mickelsbera 13.

Putz.
5trankheitSh. sof. tüchtige
erste Arbeit, u. Zuarbeit,
aesucht. Jenny Matter.
Bleichstraße 11

Mchlige 3untbeiteri
forote Wmichm

für unser Putzatel . suchen
Frank u. Marx

Büglerin
und Lehrmädchen gesucht

Waschanstalt Elanymed.
, Ora niellstraße 35._
I . Büal . für dauernd «es

Svrtz. Gobenstratze 22.

MÄMMM
Bettfedernfabrik.

Straße 1« .

Zuverlässiges
Hausmädchen,
welches perfekt Maschine
nähen u. bügeln kann u.
3)4jähr . Kino mit übern .,
zum 1. Oktober gesucht
Bierstadter Straße 60.
Trlevhon 3162.

Anständ. Mädchen
ür kl. ruh . Haushalt ges.
Adolfsallee 6, E.

Suche für gleich od. sv
Mädchen, w. selbst, gut¬
bürgerlich kochen kann u.
"»auSarbeit mit übern.
Jororinserin hat wegen
Todesfalls n. 8j. Dienstz
die Stelle verlassen. Haus¬
mädchen vorh. Fr . Geh.
Rat Dr . Alberti . Fischer-
strnße 8.

Tücht. Allein mädchea
tum 1. Okt. ges. Moritz-
str̂ e 1b, 1. Stock links.

Ordentl . Mädchen'
ür Haushalt von zwei
Personen zum 1. Oktober
gesucht Schlrchterstr. 16,

Gesucht
zum 1. Oktober znverläss
einfaches
Wirtschastsfrl.

welches kochen u . einen
kleinen besseren Haushalt
führen kann. Nur mit
guten Zeugnissen w. sich
u. H. 865 im Tagbl .-Verl

selbständ., gesucht. Meld.
nur nachm. Parkstra ße ?3.

Gesuchtdältere d tüchtigeKöchin
die auch Hausarbeit mit
übernimmt . Hilfe öoth
Wäsche außer dem Hause
Gute Zeugnisse Beding.
Frau Dr . Felgner , AdolfS-
höhe. Schillerstr. 2. Bor.
zustellen vorm, bis 10
na chm, von 5—6)4 Uhr
Wegen Verheiratung m

Köchin, welche 5 Fahre im
Haus war . suche

Köchin
die etwas HauSarb . über
nimmt zum 1. Oktober in
Villa zu 2 Person . Gute
Zeugnisse ers. HauSmdch.
Vorhand. Frau Fischer
Nassauer Str . 1. Adolfs
höhe. Telephon 6Q33._

laufe MM
gesucht. Weinrestaurant
LMbi ^ NeugaMA . _
üWTMeMaAen

das gut kochen kann, für
klein. Haushalt a. 1. Okt.
gesucht. Wäsche außerhalb
Hilfe vorhanden.

F riedrichstra ße 40. 3 l.

gesucht. Pension Bristol
Mainzer St raße 46

Köchin
und Hausmädchen

zum 1. Oktober oder spät.
lesucht Humboldtstr, 21.

MAMch
sofort ges. Hotel Reichs-
oost. NikolaSstraße 16/18.mit. NikolaSstraße  16/18.
Msseres HWintlWii
gewandt in Zimmerarb ..
Nähe«. Bügeln und Ser¬
vieren, n . 0. Rheing ge.
Ana. mit Zeugmsabschr.
u. Bild unter A. 227 an
den Taa bl.-Verlag.

Für sofort oder 1. Ott.
Hausmädchen

INff gukleinen
Fra « d
Geisber^ - - .

Gewandtes Hausmädchen
gesucht. Grau fctttnci,
Mainzer Straße 29.

44.

Saub. Mädchen
ges. Kond. Bartholomae.
Mei nstraße47.

Älleinmädchen
von älterem Ehepaar ges.
Dam bachtal 20, Part.
'Ehrl , gesund. Mäd
in kl. Haushalt ge
Rbei nstratze 84. 1._
Besseres Meinmädche ».

aut empfohlen, wird von
einzelner Dame gesucht
Dtüllerftratze 3, 1

oder einfache Stäbe zu
zwei Personen gesucht.
MoraenhUfr Vorhände».

Parkftr aßr 8. Part.
Mädchen f. HnnShalt gef

Drachmanu. Reugassr 22.

In kl-Haushalt
Mädchen, das Mitbürger!,
kochen kann u. ein tucht.
Hausmädchen für sofort
oder zum 1. Oktober ge¬
sucht. Gefl . vorzustellen
morg. v. 8—10 u. abends
von 7 Uhr ab bei Frau
"irsch, Bä rensira tzc 7, 1.

Wen gesucht
Bä ck. Frid . Michelsberg 3

Hausmädchen gesucht,
gut. Nähen u. Ausbessern
erford. Vorst. 9%—11%,
3—4 u. cMs . nach 8 Uhr,
Viktori aitratze 1.

Älteres bessere»

MWW.
w. selbständig koch
k.. alle Hausarbeit
verst. u. etw. näht,
wird zu eiuz. Dame
zum 1. Okt. gesucht.
Ar» beste« »ormitt
vorzustellen

AdolfSMee 24. 1.

Jg . Mädchen
a. bess. Familie , das in f
Privath . erstklass. Küche u
Haush . erlernen w., ges
Off , u. T. 864 Tagbl.-V,

Besseres Älleinmädchen
mit guten Zeugn. sofort
oder 1. Oktober
leicht. Haushalt,
tzöatzeW, 1 Tr . l.

Braves saub. Mädchen
in ruh . Haush . (2  Perl-
ium 1. Oktober gesucht
acbeL Mvritzstr. 37  2.
Gesucht zum 1. Oktober

ein erfcchrenes
Hausmädchen
mit guten Zeugnissen

Fulins straße L

Tücht.MaHen
gesucht. Ha ns . Röderstr. 8

Älleinmädchen
mit Zeugnissen gesucht
Tau nusstratze 33/ 35, 3.

Sauberes tüchtiges
Mädchen

in kleinen Haushalt für
sofort gesucht.

Pfeiffer.
_Lorel evrina 5. 1 St ._

Sauberes zuverlässiges

oder einfache Stütze, w
kochen u . einen kl. Haus
halt selbständig führen k..
sofort oder 1. Oktober ges.

Wandt .̂ Kirchgaffe, 56._
BraveS fleiß. Mädchen,

welches kochen kann. ges.
Hammer . Ellenbogen«. 11

Ein Wges« W
das etwas Erfahruna im
Flicken hat . im Waschen
u. Bügeln geübt ist. zum
baldigen Eintritt gesucht.
Gelegenheit geboten, die
feine Küche zu erlernen.
Töchterheim Wilhelmina

chübenstraße 18.
Ach.eUMstMch.
das auch im Berk, etwas
mithelfen kann. sof. ges.
Jung . Zuckerwarenfabrik.

Bleichstratze 9.
Allein Mädchen
[ofort oder 1. Oktober
lud&t zu 2 Personen

Frau Sryffert . .
Rb einstratze 103. 1.

HauSmädchen
in kl. ruh . Haushalt ges.
Kapell enstratze 53.

Alleinmädchen,
sauberes , tücht.. für ruh.
Haush . <2 Vers.) gesucht
Scherf elstr atze 1. 3.
Bess. Alleinmädch.
mit guten Zeugn. zu einz
Dame gesucht gleich oder
1. Okt. Kochen erwünscht.
Kaiser-Friedrich-Ring 46

St rrechtz.
Alleinmd
l . 10. n. <- . _

Funger Haushalt such
zu Mitte Oktober zuverl..
gewandtesMädchen
für Küche u. feine Haus¬
arbeit . Diener Vorhand.
Wäsche nutzer dem Hause.
Äugeo. cm Frau Geh. Rat
Ras» . Kl. Weiubergstr
Fern sprecher,6049._

Ordentl . Mädchen,
w. bürgerlich kochen kann,
gesucht. M. Nathgeber.
Moribstra ße 1.Kölltl.WsmKffi
neiuliu

Mainzer Sriuße ^36.^ ,
Besseres Älleinmädchen

z. 1. Oktober für Ehepcmr
gesucht Blumenstratze 7,1.

WMMdlhk»
Küchenmädch.

gesucht Ehristl . Hospiz l
! os enstra tze 4.

Gewandtes gutempsohl
Älleinmädchen

in kl. herrschaftl . Hmrsh..
2 Pers .. aesucht. Kerne
Wäsche. Adr. Frl . Kcrch.
Köln a. Rh.. Deutscher
Ringel.

Sofort aesucht
Miidchn oder Fm

für Küchenarbeit z. Aus-
bilfe. Fremdenheim Pau-
>inenjtratzc,4.
Pass, für Kriegerswitwe.

Auf eine Zeche bei kl.
Rheinsladt , treue u . sehr
saub. u. zuverl . Frau , ges.
ür die Reinig , d. Büros,
Wäsche. Wartung d. Zieg.
u. Hühner , sowie andere
Arbeiten. Freie Wohn. M>n
2 Stuben mit gr. Küche,
frei« Feuerung u. Bar-
entfch. Schr. od. m. Meid.
Wiesbad ., Alwin enstr. 10.

Tüchtige Fr «u
oder Mädchen tagsüber
ür Pension sofort gesucht
iktnsaaffe 10, 2.

Zuverlässiges
Hausmädchen

welches perfekt Maschinc-
näben und bügeln k. und
8%jähr . Kind mit über¬
nimmt . zu sofort oder
zum l . Okwber aesucht
Bierstadter Straße 60
Televbon 3162

Frau oder Mädchen
täglich 2—3 Std . gesucht
Klarenthaler Str ., 8, Hp.
S . Frau täal . je 1 Std.

vor- u. nachmittags ac
sucht̂ Mdanplatz ^7,^Pü .,
Mädch. s. leichte Hausarb
3—4 Sw . morg, z. l . Okt.
' ŝucht bei I . Hirsch,irenstratze 7.

hSMÜ -chW
zum 1. Okt. gesucht für
Haushalt von drei Pers.
Wäsche auherhalb . Vor¬
zustellen bis morgens 11.
nachmittags 2—4 oder
abends nach %8 Uhr

K. -Frikd rich-Ring 52. 1
Zum 15. Oktbr. fu"

ich ein tüchtiges
Stubenmädchen
u. bitte ich pers. Meldung
nachm, zw 2 u. 4 Uhr.

Frau Anna Bollaold,
Wiesb.. Kavellenttraße 91

Junges homMW
sucht

Frau Landgerichtsrat
Fischer.

Beetbovenst ratze 23.
Besseres tüchtiges

Mädchen
gesucht, das a. kochen k

Frau Zahnarzt Becher.
Friedrichstratze 49

Ordentl. MeinnOlhen
in kl. Haushalt ges. Koch,
nicht erford. Vorstellung
v. 9—3 Uhr. Mnndowsty

alluker Straße 1. 2.Wallut
Ml,einmädchen

Zucht z. 1. Okt. in klein.
Haushalt von 2 Personen
Adolfstr aße 5. 1 rechts.

Tüchtiges zuverlässiges
Hausmädchen

mit g. Zeugn . z. 1. Okt
gesucht Ädelb eidstr. 78, 2

Sofort besseres „mm  oder Frau
aes. Röderftr . 28. 1 St . l.znooerut. zo. 1

WMMVlhell
aesucht .Sanatori um Dornb lüth
Herr sucht weg. dauernd

Erkrankung seines jetzig,
w. 7 Jahre im Hause w
MmiiW»oH«

MH
in allen Hausarbeiten er,
fahren . Offerten unter
Z. 865 an den^ Tagbl . B̂

Tücht. Alleinmädche«
od. Stutze, w. kochen kann
u. kinderlieb ist. z. 1. Okt.
gesucht Rbeinstr. 115, 2.

Sauberes Mädchen
zum 1. Oktober gesucht.
Diedericksen, BleiMr . 35.

Tüchtiges , williges

Mädchen
für alle Hausarbeit ges.
Näh. d. Fester u. GeckS.
W!esbaden._Weberst._2Ŝ __
Privatmädch.

Küchenmädch. s»f. gesucht
.Hotel Adler Bädhaus

IMchenmadchen
I gesucht.
\ Hotel Schwarzer Bock

Tüchtige, kräftige
Mchenmädchen

gesucht. Angebote an
W. Ruche.

KurhauSreftauraut . hier.

Laufmädchen
ücht sofort Wittenberg
u. Co., Rheinbahnstr . 8.
^ Männliche Personen )

' KanfmSnnische« Personal )

für die Kalkulationen zu
bearbeiten , ist neu zu be¬
setzen. Angebote m. Zeug¬
nissen bisheriger Tätigk.
u . Gehaltsansprüche sehe
entgegen unter P . 6260
an D. Frenz . Annouc.-
Expedit.. Mainz . F14

r Sewrrbliches Personal j

Heizer
u Maschinist, a. Verletzt.

b. Eintr . ges. Brunnen^
kontor, Sv lege lgasse 7.

Stundenfrau od. Mädch
v. 9—11 ges, Schiersteiner
Straße 4, Bart , links.

Sofort btühöenfrau
vormittags 2 Stund , ges.
Kan er-Friedr .-Ring 28. 2.

Eine anständige

FW «. « lhM
für Hausarbeit . einige
Stunden täglich in einen
kleinen feinen Haushalt
gesucht. Meldung vorm
odw: abends nach 7 Uhr
Emser Straße 13. 1.

Unabh. junge Frau
v. 9—11 u. 2—4 Uhr ges
Bism arckring  11 , 9. Et . l
Mädchen f. l. Hausarbeit
ür täglich vorm. 3 Std

irr , Scharnhorst^«es.
trotze

Txner

Stundenfrau
aus sofort für leichte
Hausarbeit gesucht Riehl-
itratze 16. 2 r.
WWesHWWW

das zu Hause schlafen k.,
sofort gesucht.

"Irüggemann.
ritiusstratze 16.

Eins schulentl. Niädchen,
d. zu Haufe essen u . schlaf,
k.. taasüb . f. 1. Okt. ges
Carl F . Lang , Dleichstr. 3
MonatSfrau 2 Std . täal
vorm, a. S cheffelstr. 11, ^
"Zuverl. saub. MonatSfr.
od. Mädchen, event. nur
2mal die Woche morgens
3 Std . We stendstr. 24, 1 l
MonatSmdch. od. j. Fra«

ges ucht T aunusstr . _7,_ 2 L
Monatsfrau 2 Std . ges.

Th omas, PhiliippSbstr. 22.
MonatSfrau v. 7—8 sof.

aes. Gn eifenauftr . 27, 2 r.
Monatsmädchen od. Frau

2 Std . vormittags gesucht
Rbeingauer St r . 17, 3 l.
MonatSfr . o. kr. Bchulm.
vevl. Elt viller Str . 17, 3 l.
MonatSfr . od. Mädch. aes.
~ bantz, Emser S tr . 52.
, Ionatsmädch. %9—Wß
gesucht Damibach ta l 19.

Eine MonatSfrau
ges. Gr . Burgftra tze 5. 1

Waschfrau gesucht.
Bisanarckrin« 38, H. P . l.

Putzfrau
zum Reinigen der Ge
schüktSränme gefwüt
_Bachmayerstraße 11.

Saubere Putzfrau
abends von 6—7 'Uhr ges.
HenmannS u. Fstoitzheim,
Wevergaffe  8 ._
'Putzfrau für kl. Haushalt
gesucht Adelheidstr . 18, P

Saubere

Putzfrau
sucht Färb . Wilh , Bischof.
Walra mstraßr  10 ._

Suchen per sofort oderpet lüTÜLi
1 Oktober tagsüber ge¬
wandte? zuverlässiges

Mädchen
aus guter Familie für
Stadtbesorgung . u. Kerne
Hausarbeiten.

Sanatorium Rerotak
Nerotal 18.

Laufmädchen
ges. Leopold Eohn
Große Burgstratze 5.

Damen -Moden.

' Weibliche Personen )

' Kaustnärrnffches Personal ^
Junge Dame,

erstklass. Stenotypistin «.
Maschineaschreib., bewand,
in einfach, u. amerikan
Buchhaltung, sucht Stell
per 1. Okt., event. auch
«lbe Tage. Offerten «.

. . 864 an den Taabl .-B,
Junges Mädchen,

>erfekt in Stenographie u.
Maschinenschreiben u . mit
onst. Büroarbeiten ver-
^yaut, f. St . auf 1. Oü.
Off, u. L. 279 Tagbl .-Bl.

Gesucht

Klavierspreler
o. -Spielerin

Odeon-Tbeater,

Mgere ftontorifttn
17 I ., gute Kenntnisse,
welche s<mm 1K S. vrakt.
tätig war . sucht pass. St.
in einem grüß. Betrieb.
Offert , unter G. 279 an
den Taabl .-Verlag._

Tücht. Maschinenschlosser
strikt ein F-h. Urbanek
u. Eo.. Wiesbaden. D»tz-
,eimer Straße 62.

Fräulein
urit schöner Handschrift u.
bewandert im Telephon-
dienst, sucht geeigneten
Posten. Off. u. G. 884 an
den TmM .-Lerlag.

Bauhandwerter,
Bauarbeiter

für hiesige und atlswäri
kriegswicht. Betriebe iE
Arbei tsamt . Z. 5. ^728

Tüncher, Anstreicher
aes. Bilse u. Böh lmann

Zwei Tapeziereraehilfrn
auf Matratzenarbeit ge
sucht. H. Rnppert . De«
weidenstrafte 4.

Hei HnIzeUm
(Sanitäter)

acht Arbeitsamt . Zjm. 5,

in od.̂ außer d
Karlarl Presber , Rerotzr. 16

M7NeMuOer
sucht S . Haas . Taunns-
stratz03.

Schneider auf Woche
gesucht Walramstratze 33

Gärtnergehilfen
und Garten arbeiter sofort
aesucht. Gärtnerei Lothar
Schrak. Leffingstraße 1.

Gärtner -Lehrling
sucht A. Seibert , Walk
müblstratze 59

Dienerlehrling
ges. Meld. 8—10 vorm. u.
3—4 na chm. Varkstr. 33.

Ein tüchtiger
Lagerarbeiter

gesucht Hellmundftraße 1.

für

Met-
arbeiten

gesucht.

MaslhmeObnk

Tücht. Kehrleute
sofort gesucht.

Erb , BiS marckrma  1.
Zuverlässiger

Hausdiener
ges ucht. Pariser Hof

Hausdiener
her 1, 10. gesucht.Bierstube Poths,

Langgasse 7.

Jüngerer
Hausbursche
"Äugust Engel

Hoflieferant.
Launusstratze^

Fnng . Hausbursche
(Radfahrer ) aesucht.
Strüger . Glas u. Porz .,
Häfn er aaffe  16.

Funger Hausbursche
aesucht. F. C. Hench
Goldaaffe 8.

Fräulein
mit guter Handschr. sowieim Telephonbedienen be^
wandert , sucht z. 15. Okt
Stellung . Offerten unt
P . 864 an d. Tagbl .-Verl
' Sewerbllches Personal^

sucht Tag- ot.  Nachtwache
ür sofort. Zu erfahren
Rieblstratze 10. Hth. 1.

Kindergärtn.
1. Masse

ückt Stellung z. 15. Okt
in nur gutem Hause, zu l
oder 2 Kindern . Off . U
E. 861 an den Tagbl .-V

Eine gebild. Witwel!
am b. Fam .. in allen!
Zweigen des Haush .O
u. in der Kindererz .W
s. ers.. sucht, gest. auf !̂
1. Resrz,. paff. Wir - !
kungskreis als Haus - >
dame oder Mitarbeit!
in einem Fremden -1
oder Töchterheim evt.
als Empfangsdame b
einem Arzt (die Buch-,
fiihrung erl .) Offert . !
erb. an Schwerdt-
segrr, Gremsmühlen . \
O -̂HoMein.
Gebildete» Fräulein.

mit vorzüglichen Zeugn .,
in Krankenpfl. u, Haus¬
wesen. sowie Kindererz.
erfahren , sucht Wirkungs¬
kreis bei einzelner Dame
oder in frauenlos . Saus-

— >rten u . F . 863
an den Taa bl.-Verlag , „

Haushälterin
(durch Sterbesall frei ge¬
worden), sucht Stell , zur
selbstandiaen Führung e.
Haushalts bei älterem
Herrn oder Dame On.

M. 864 Tagbl.-Verlag.
«eltere

rest». Haushälterin , sucht
Stellung . Näheres

Viktoriastraße 17. P . „

Köchin
sucht Stell zum 1. Ctt.
oder als Älleinmädchen.
Off u. A. 228 Tagbl .-B.

Gute Köchin
sucht Stelle tu 1
Hauff . Offerten u l. .
an den Tagbl .-Berla g.
Tücht. Köchin

am liebst, m
Militär. Betw,
vorh Anfr . Fr . . . ,,—B Str . 61, Mtb . 3.

Mchen- und

suchen Stellunst v. 18 w
in Nein, bess Saushall
Off, u.  L . 864 Tagbll^D.

Besseres Mädchen,
23 Jahre , welches etwaS
nähen kann, sucht Swlle
in kl. fernem Harrshaü
z. 1. 10. Räh. nur v. 4—6.
Geota -Äuguststr. 6, H. 2r.

Fräulein,
84 Jahr «, sucht strauber
Beschäftigung. Off . unt«
SS. 862 an den Taabl .-Bl.

Junge KrieaerSfe« »
sucht bess. BesLüft . tagS.
über oder einige Stunden.
Wb . Westendstr. 37, H. L

Ordentl . Fron
s y 16—3 Uhr MonatS-
stelle. Nähe Marnzer ©fc.
Mestendfiratze 21, D. _W,

Eine saubere
sucht Arbeit zum
(5 Tage in der
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s Mäunüche Personen )

[ ftaufnrihnrtt$ es Personal )

We öls Lögerist
Stell ., ober sonstig . Ber-
tranensposte « . Kaut . kau«
gestellt werden. An«, u.
T . 278 an de« Tägbl .-B.

[ Gewerbliche« Personal '

ümbhW . Hm
sucht

MtrMilsstellllng.
Angeb . unter D . 866 an
den Taabl .-Verlag.

Fert. Stenotypistin
(«icht Anfängerin)

gesucht

Rotes Kreuz, Abtlg . IN.
Schkoh. Mittelbau rechts. F685

Wir suchen per sofort

Fräulein» v
welches an selbständige Arbeit gewöhnt ist, Schreibmaschine
und Stenographie beherrscht.

Landw. Wtr.-DarlehensWf. DelltsGönd
Fil . Frankfurt a/M . « ctreidebüro WieSbade», Leffiugstr. 7

In frauenlosen Haushalt , zu 2 erwachsenen
Kindern , sucht gut situierter Geschäftsmann in
Mainz tüchtige zuverlässige

Hausdame
zur Borste hung des Haushaltes . Dienstpersonal
vorhanden . Grundbedingung Liebe zu Kindern.
Tadelloser Ruf und perfekt in bürgert . Küche
Eintritt baldigst. Offerten unter 8 . 6272
an D. Frenz . Ann.-Exped., Mainz . F14

FMK MW . Um
gesetzt. Alt., prall , erfahr, in Hausw., Küche, Pflege,
sprachkund., reisegew. (lange Jahre in adl. Familie ), durch
Todesfall freigew., sucht Pass. Bertrauensst. Pr . Zeugn.
u. Referenzen.

Offert, unt . 0 . 864 an den Tagbl.-Verl.

sowie Montenre für Rohrverlegung . Kabel
Verlegung und elektromedizinische Anlagen

gesucht. 971
Siemens & Halske , A.-G.

Technisches Büro
Frankfurt a. M.. Gutleutftr. 4V. I.

Maschinen-Schlosser
Schmied, Dreher

Zimmermann
gesucht. 9

Thonwerk Biebrich A.-G.

ZMielmgeii
1 Zimmer.

Rerostr . 29 1 Z.. K. 1468

2 Zimmer.

Bleichstr. 25 2-Z.-W.
Rerostr . 29 2 Z. n. K.

G.
1447

4 Zimmer.

Schöne herrschaftl.4-WM--Wl)hMg
mit Zubehör umst. h.
sofort zu verm. Be¬
sicht. von 3—5 nachm
Kaiser -Friedr .-Rg. 86
Parterre rechts.

6 Zimmer.

In Herrschaft!. Billa , Kur¬
viertel , ist die eleg. Hoch-
vart .-Wöhn., 6 Zimmer,
Veranda , Erker, Garten,
reich!. Zubeh., mit allem
mod. Komf., Zentralheiz,
auf sof. od. spät, m  vm.
Anzuf. zwischen 314 u.
414 Ubr, Theodorenstr . 3,
Villa Buen Retiro.

Läden u. Geschäftsräume.

Velslh. AgMäum
zum Unterstellen v. Möbel
usw. geeign., zu vermiet.
Rheinstr . 89, 2 l. 1470
Möblierte Wohnungen.

Kl Villa Orüuwex4,n.
I\ l . ¥1110 Kurhaus,
5 Zim., Bad , Küche , mit

od. ohne Möbel
Kleine abgeschloff. Wohn2 iimrn  mit VorM

mit halber oder ganzer
Pension . Kurtage , zu v.

Leberbera 11».
Beuiion International.

Möbl . Zim ., Mans . usw.

Albrechtstr. 17, P .. Kaiser,
m. W.- u. Schlcffz.» 1. Okt.

Bleichstr. 38. 2, scĥ m.' Z(
Kl. Bnrgstr . 1, 2 r ., möbl.
Zim., groß, sonn., schön
ein«.. 1—2 B„ Küchenb.

Kl. Bnrgstr . 1, 2 r., mbl.
Z., sonn., behagl. einger.,
an den. Dame,, 20 Mk.

Luisensträße 43, 3,' möbl.'
L ;m., mit separ. Eing ._
Nitolasstr . 8, '2, m7 Zim.
mit Verpsl eaun« zu vm.

Scharnhorststr . 24^ P . r..
2 möbl. Zim ., a. Wohn¬

en. Schlasz., auf 1. Okt.
Schier « . Str . 19 mbl . ZI

l>« gibt
13im» rchm Soft

an jung , Mädchen aus
guter Familie , d. brrufl.
tätig ist. ab. Offert . mit
Ang . über Familie unter
D . 865 Tagbl .-Berlag.

Leere Zim ., Maas . «s« .

Adelheidstr. 61 leere Ms.
z. Möbelunt erst. R. 1. Et.

Karlstr . 29' Dw .. 2 Z.. 1 Pf
Neugaffe 5, 1 l., 'schöne
leere Mans . mit Ofen
an ältere , ehrliche allein-
st-eh. Frau geg. Hausarb.
abzug. Näh, von 1—4.

Riehlftraße 3 sch. Mans?
an einz. Person od. zum
Möbeleinstellen  zu vm.

Wagemannstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter-
itellen zu verm Näh. im
Tagblatthaus . Schalter¬
halle rechts. *

Moderne 3-Zim .-W»hn.
mit elektr. Licht u. Bad f.
Ans. Okt. von alleinsteh.
Dame zn mieten gesucht.
Rufs . Hamburg , Höhelust- _ _
chauffee 121, Haus II . F150 1 Adelhciditraßc 37, 1.

Gesucht wird
eine Part .-Wohn., 2 bis 3
Zimmer , für sofort. Ost.
u. H. 279 Tagchl.-Verlag.

Gesucht für Ans. Oktbr
gutmöblierte , sonnige , sehr
ruhig u. frcigel . Wohnung
i2—3 Zimmer , davon ein
recht großes ). mit voller
Bervflegnna für 2 Pers.
Glasveranda erw . Angeb
mit Beschreibung d. Woh¬
nung und Preisangabe u.
A.,232 Tagbl. -Berl ag._

Großes elegantes

l
oder Schlaf - und Wohn¬
zimmer . Nähe Köckbrunn,
bevorzugt , mit sevar . Ein¬
gang für die Dauer einer
Badekur zu mieten ge¬
sucht. Näheres u. B. 864
an den  Tagbl .-Ber lag.

Junge Dame.
stuck. cbemx, sucht aus
1. Oktober möbl. Zimmer
mit voller Verpflegung.
Geil . Offerten u. A. 230
an den Taabl.-Verlag.

Gelegenheit!
Pelzmantel (Nerz -Mnrm .)
umsiändeh. preiswert z
verk. Händl . Verb. Nä
Kor setta.. Lang gaffe 10.

Damenpelzmante
Bisam , eleg. Brokatfutter,
aus vornehmer Hand prw
zu verkaufen. Hendewerk
M ainzer Straße 46.

.hWer Dlmieil-FM
billig zu verk. Oestreicher
Hellmu ndstraße 38. P . lks

Straüßfedcrn -Boa
in verschiedenen Farben
billig zu verkaufen . Muth,
.Karlstraße 18,  1 ._
Schülergkige mit Kasten

u. Bogen zu vk. Scheurer,
BleiMraße 36, 1 I.

mit Platten zu verkaufen
Langgaffr 25, Korsetta.

Möbliertes

Wohn- und
Schlafzimmer

mit elektr. Licht, sep Ein¬
gang, in ruhigem .Hause.
Erdgeschoß oder 1. Stock.
Nähe Ring , gesucht. Ang.
unter B. 868 an den
Tagb l.-Verlag.

Fränl ., Beamtin,
sucht gut möbl. ' od. leer.
Zim. mit Gas u. Kochgel.,
evtl. Mitta ^ tisch, am
liebsten bei einz. Dame.
Off. mit Preis u. F . 278
an den  Tagbl .-Verlag.

Im Zentrum
möbl . Zimmer
zum 1. Okt. ges. Off. m
Pxeis,u .,N .J79 _Tagbl .-V.

Ein hübsch möbl. Zim
mit guter Pension von
Fräulein eventuell sofort
gesucht. Gefl . Offerten
unter F . 866 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Gebildete Frau
sucht Teilwohnung . 1 mbl.

1 leeres Zimmer , evtl,
möbl. Zim. mit Knchcn-

benutzung, in nur gutem
Hause. Off . mit Preis u.
!k .277_ gn_&eH_ Tagbl .-Vl,
Arbeiter s. eins . mbl . ' Zf
od. Mans . Off . m. Preis

, ®L_?79_ E<rQif>i.=3ktIaß.
Mansarde oder Raum

im Weitendviertel zum
Unterstellen von Bköbeln
ges. Scharnhorststr . 31. Ir

LilgmlM für Wbel
i. Kisten. Nähe Wilhclm-

straße, sofort ges. Off . an
i. Heinrich, Wilhe lmstr. 8

3» Nieten gescht
großer . Heller, möglichst in
Mitte der Stadt gelegener
mindestens 400 Om . groß,

Lagerkeller
mit Wafferleitung . Be¬
leuchtung il. geaebenfalls
mit Aufzug für große
Fässer versehen. F625

Oranienstraße 5
Mlitär -Lebensmrttelamt,

' Privat -Bertäufe )
Gutgeh . Herren-

Damen -Friseurgeschäst,
in best. Lage Wiesbadens
krankheitshalber zu ver¬
kaufen. Off . u. D. 860
an den  Tagbl .-Verlag ._

Einlegschwcin zu verk.
Bruch, Wellritzs traße 28.

Ferkel.
10 Wochen alt , g. fressend,
zu verk. Koch, Hermann-
traße 4.  _

Einbruch!
unmögl . Ans den Mann
dreff. Deutscher Schäfer¬
hund, sowie D. Borcr-
hündin billig abzugeben.

Gnllich,
Wiesbaden . Rbrinstr . 60.

größere Raffe, in gute
Hände billig abzugevcn.
Al enger. Taunusstr . 23. L.

Häsin
mit 6 grüß. Jungen zu
verk. Näheres b Schreeb.
Mainze r Str .. Hasen gart,
I . Enten z. Schlachten

verk. Ernst , Luisenstr . 11.
Schlachtreife Enten

zu verk. Näheres
Adolf Deelge « .

Erbenheim . Wicsb . Str . 28
_TelevhoN - 1889._
Pelzgarnitur (Seal ),

neu, modern, gr. Schulter-
kvagen mit Muff zu vk.
Pimmel , Wörthstr . 24, 2.

Plüsch -Jacke, Größe 46»
schwarzer Kronen - Reiher,
2 Straußsederkötzse, Dam .-
Hut , Seidciwlusch und
versch. mehr vt., Slöltzcl,

koßiemiW«
mit Walze zu verkaufen

Automobil -Zentrale
Wiesbaden , G. m. b. H.

Babnhofstraße 20,
Gobelin

200X120 cm. Hochformat
Gartenszene darstellend
sowie eine echte Fl 4
Szollnay -Base

preiswert zu verk. N. bei
Jonas , Mainz.

Gärtnergasse 13
Seh » gut erh. Läufer,

92 breit , zu verk. Helling,
Sonnenberg , Wiesbadener
Straße 37. l. _

Möbel.
&abe  2 eichene Schlaf

zimmer , gut« Ware , fertig
auf Lager , zu billig. Preis
abzugeb. August Roffel,
S chreinermstr, . Dotzheim.

Helle Msziill.-EiurW.
2 sollst . Betten . 2türi »er
Sviegelschrank . Waschkom.
mit Marmor , Nachttisch
mit Marm .. 2 Stühle u.
2 Sofas zu verkaufen . Be¬
such vor 9 Uhr verbeten.
Domm , Göbenstr. 9, 2.

Wegenheitslaiis!
Helleich. Schlafzimmer

Schreinerarbeit > preisw
zu verk. Am Römern
to,r̂ 7. 1_ l..,Klapper ._
Im Auftrag r. Herrschaft

zu verk. 1 vollst. Eßzim.
in Eichen mit 6 bis 12
Stühlen , 1 Herrenschreib¬
tisch mit Sessel, 1 Bücher¬
schrank, 1 Vertiko, 1 Kon¬
sole mit Spiegel , ferner
1 hell-nußb. Schlaszim. u.
Roßhaarmatr . Eaenolf,
Oranienstraße 22, Part .,
2 Betten , 1 Spr .-Rahmen,
1 Roßhaar -Matr . m. Keil
zu verk. Schaller , Walü-
itraße 88.  12 —3. 7—9 Uhr,
Eine weiß lack. Bettstelle
mit Sprungr ., gebr., vill.
Blücherstraße 19, 1, Back.

Fast neue Bettstelle
m. h. Haupt u. Sprungr.
vk. Lösch, Häfnerg . 16, 3.
Neue u. gebr. Holzbe'ttst.
Schmidt, Ste ina . 16, 1 r.

Eisernes Kinderbett
mit Matratze zu vk. Brück,
Rödevstraße 20, I St.

GaS. u elektr. Lüster. 2
rotbunte Pliifchseffel . gr
Stehleiter zu vk. Plömis
Kapellensttaße 6, 3. _
Mätr ., 2 Federb .» 2 Gas.

bratös.. Waschm̂ Wring-
inasch., Ch risrb.-St . z. vk.
Schulze, Emser S tr . 64, P

Drahtrahmeu,
zu jedem Bett paffend.
Ellenboaeng affe 0.

Sprungrahmen,
Mkt erhalten , zu verk. An¬
zusehen 4̂2—443. Opser-
inann , Hevderitr . 5, 3 r.

Uiiir lr ihm!
UmzngSh . zu verk. Deck¬

betten . fast neu . Plüsch-
chaiselvn«. bcff. Porzellane
Bestecke u. a. m. SvrGi-
zeit 10—1. Schwerdfeger.
Schlichterstraße 5, 1._
Rote Plüschgarn ., Chaise !?
Kücheuschr., Tische. Stühle.
Waschtonsole u. v. m. vk.
Ludwig, Adlerstra ße 8.

Klub -Sofa.
auch für Arzt
schr gi
Kubbe.

.ob.  Hotel
sehr geeign., zu verkaufen.
~ Adlerstr. 5,  2 I.

Grünes Plüschsofa.
satt neu. einige Rohr¬
stühle, eingelegtes Salon-
tischchen zu verk., nur an
Privat , nicht vor 10 Uhr
vorm. Fr . Holz, Sonnen-
bcrg, Wiesbad. Str . 91,
Ein« . Tennelibachstra ße.

Schönes .Kiffensofa
zu verk. bei Heplmann,
Michelsberg 7, 3. Etage ._
^Großes ' fast neues Sofa,
Badewanne , 6 Stühle zu
verk. Klöwer, Neretal 26.
Anzus. vorm. 10 —1  Uhr.

Sessel , Spieg ., Landsch.-B.
Schuhwerk, Wörthstr . 24.

Chaisel . u. Sessel , neu,
verk. Weis , Moritzstr. 30.

Wenig gebr. Stebvult'
mit Stühlen , Kopierpresse,
Draht - u. Haarsiebe preis,
wert zu verk. Bürgeuer,
Moritz itraße 64,^Laden.^

2t. nufib. Kleiderschrank
Wäscheschrank, Bertiko
Regulator , el. Strhlamve.
Gaskrone . Gartenstühle u.
Elektrisierapparat zu verk
Anzufragen bei Bücher
Sounenberg . Talftr . 13. ,,
'Gr . 2t » r. Kleiderschrank
zu verkaufen bei Geis,
Feldstr aße 1, 1.

Prakt . Schrank
mit Ges. verk. Schaeser,
Gübenstraß e 18. 1._
Ein Klavier -Notenschrank»
schwarz poliert , zu verk.
Wei dman n, Dambach tal 7.
Nußb .-Tisch, pol ., ov., vki

Mom ber ger,  Ädelheid str.61
Großer Spültisch,

für Hotels geeignet, billig
zu verk. Friedlaender,
Uhlandstraße 16._

3 gr. Spiegel
mit Goldrahmen . 2X1 m,
zu verkaufen.

Automobil -Zentrale
Wiesbaden , G. m. b. H.,

Babnh ofstraße 20.
Nvicgel , Stativ zu verk.

Stein . Bismarckr. 12, 3 r.
Nußbau m Ŝvicgel

zu verk. bei Schröder , Kl.
Burg,str atze 1, 2._
Nußb .-Spiegel , pol., verk.

Mo mber ger. Adelheidstr.61
Sch . gr. Rutzb.-Tr .-Spieg.

zu verk. Nicolai , Wieland-
straße 2, Sout ._
Eis . Flaschenschr^ 200 Fl.
verk. Rau , Wellritzitr . 16.

Eis . Wafferbassin , 1500 L.
Bürgener . Hellmundstr .27

Neue große Hundehütte
zu verkaufen. v. Hagen.
Parkstraße 17._

Haseustall u. Hasen
zu verkaufen. Schnaedter,
Wellritzstraße ' " , 1 ._

Gerade Zementvfosten
(Gr . 230X 12 cm) zu vk.
Krämer . Hasenstr. 8, 1.

Mge ÄuseO
Wirsingpflanz ., Eifenkopf.
u. Römischkohl zum Aus-
vflanzen fürs Frühsahr
zu verk. Balent . Merten.
Gärtn .. Dotzb. Str . 111.

Schönes Grummet,
114 Morgen zu vk. Näh.
bei W. Lahn , verlängerte
Westendstr. (Wellritztal).
( Händler -Berkäufe ^

:: Pelze ::
in grober Ausw. Alaska¬
füchse u. and. Pelzarten
eigener Anfertigung.
Schenk,«"Sfr

Haubennehe . eckt Haar.
zu den bill. Pr . Steiner,
Haar netzsabr., Luisenstr.48

Mod Schlafzimmer
mit gr. 3t. Spiegelschrank
1450 Mk., eleg. Speisez.
1300 Mk.. berrsch. Mah.-
Salon . Büfett . Vertito,
Schränke. Schreibtisch«.
Küchensckr., Betten . Deck¬
betten. Kiffen, Patentr . in
allen Größen billig.
Bauer . Wellritzstraße 51,
Llllkierte WchNNer

neu. sehr billig. 780 Mk.
Bettengeschäft Mauerg. 8.

Federbetten u . Kiffe« .
Kinderwagen , gut erhalt .,
bill. zu vk. Vogel, Bleich-
straße 15. H. P . r,_

Mtd. Nirßb.-Rüfctt,
reich geschnrtzt. Vertiko,
2tür . Kleiderschr., Trum .-
Sviegel , Herren -Zim., dkl.
Eichen gebeizt, vk. Rosen.
kranz, Blücherplatz 3._

Svieaelschr .. 1- u. 2tür.
Kleiden'chr.. Diw „ Bert ..
Tisch. Stühle b. Klapper
Dotzheim.^Str . 28. Mb. 1.
'KaffeerSster.' Kons.-Gläf ..
Gastamp .. Brenner , Zyl.,
Glühk., Gaskocher, Gas -,

Ein Posten ant. u. mod. !Brat - u. Backhaub., Bade-
Porz .. Nivv - «. Ausstells. wannen . Badeöfen , Zapf»
zu verk. Klapper , Dotz- Hähne, Petrol .-Ers .-Kerzen
heimer Str . 28. Mtb . 1. ' vk. Krause . Wellritzstr. 10.

3to für WM.
Eine Mah .-Salvn -Einrich-
tung mit Facetten -Sviegel
zu verkaufen . Anzusehen
zw. 3 u 5 Uhr b. Winter.
Leberbera 11». Zim . 14.

Lützeil-MW.
zu verk. : 2 Theken mit
GlaSauff . u. Schiebetür .,
з .25 u 2 Mir . lang , zwei
Schaukasten mit Ernricht.
и. Mantel , Erkergestellemit Glasvlatt . u. Spieg.
Lamven. l Gasofen , einz
Glasvlatten usw. Pavier-
handlung Querstr . 2. P . l.

Elektrischer Glühlichs-
Schwibapparat (8 Birnen)
neu. zu vk. Hector. Bach-
maverstraße 8, 1, vorm. _
Nähmaschinen . Rundsch.,

Schwingsch., versenkb., vk.
Menche. Bleichstr. 13, H. 1
Brotwagen (Handkarren)
wegen Platzmangel billig
zu verk. Näh. bei Fritz,
Michelsherg 3._
Kinder -Liegewagrn verk.

He rrchen. Hellmundstr . 8,.,
Klappwagen o. Verdeck

bill. zu verk. Naumann,
Hellmundstr. 53. Hth. 1 r.
Gut erb. Kinderwagen vk.
Eck. Friedlichstraße 27.

Kinderwagen.
gut erh., zu verk. Jordan,
Kikolasnraße 33. _
Fahrrad ohne Bereifung

und Packetehalter zu verk.
Grieß . Römerberg 32, 1.

Hcrren -Fahrrad,
komplett, zu vk. Steiner,
Luisensträße 46._

FchnMereisuilg
Garnitur 140 Mk., abzug

Höck er. Schillerplab 2.
Feiner Kamin

(Daucrbr .) zu verk. Noll,
Bismarckring 9.

Gr . Durchbrandofen
jiU verk. in d. Morgenstd.
Büro Momberger , Hoch-
iäitcnstraße ^ 4^

Gasherd mit Bratosen
u. Waffcrschiff zu vk. An¬
zusehen v. mitt . 3 Uhr ab.
ScheÜen berg. Adolssallee 4
Zimmer -Gasofen z. vk.

Weidmann,  Dambachtal 7.
'Gaskrone , 4sl^ Mittelzug.
Petrol . - Hängelampe mit

ug u. Bronzeleuchtern,
etr . - Stehlampe . Meißn.

Porzellan an Nichthändler
zu vk. Beck, Georg-August-
S traße 3.  1,,vormittagS ^,

3 gut erh. Gaslampen
verk. Näh. Bongardt.

r Straße ö.
Neue Petroleumlampe,

Handtuchftänder u. sonst.
Sachen zu verk. Göbel,
Kais.-Fr .-Rina  30, ^^ 1—3.
Steing . Einmachtöpf , 35 L.
1 P . Turnringe mit Seil,
War ner, Scharnhorststr. 29

Gebr . Flügeltüren
u. Mettlacher Platten zu
verkaufen Bkoritzstraße 56,
Zigarre nhandlung

Leere Kisten
verschied. Größen zu ver¬
kaufen. Ph . Hch. Marx,
Mauritiusstvaße JL_
"l Partie Holzverschlägc,
zerlegbar , z. vk. Sueriug,
Blü cherplatz 2, 1. Stock r.

Schlofferschraubstock
zu verk. bei Schmidt. Dotz.
heimer Straße 83, H. 1 r.

Empire-Salon
(8teilig)

mit dazu passenden Stores , wenig gebraucht,
wie neu , im Auftrag an Private zu verkaufen
durch

ZmMm -MUlS -KWlW E b. tz..
Marktplatz 3.

Händler verbeten.
Telephon 818.

[ SaWHk ]
Gesucht

IlMS PSW
Angebote unter M. 5777
an D . Frenz . Aun.-Erv^
Mainz ., _ F14

Dezimalwage
gesucht, 2 Ztr . Tragfähig¬
keit, mögl . mit Schiebe-

.gewicht. Postfach 29. ,
1 Große Malerstaffelei
zum Verstellen zu kaufen
ges. Franger , Bahnhos-
straße 1, Part. _

MzeW
in jeder Fassung , sowie
Rcinplattn kauft die amt¬
lich berechtigte Auskäus. f.
die Krie«smetall -Akt. -Ges.FrauE. Rosensell!.

15 Waaemannstr . 15.

Mngedilse
ganze wie zerbrochene.
Platt », sowie Brennstifte
kauft zu hohen Preise » die
amtlich berechtigte A»fk.

Frau Großhut.
Wa gemannstraße 27. K

Ir 5. Silier
Riehlftraße 11. Tel . 4878.
zahlt am betten für Möbel
aller Art. einzelne Stücke
und ganze Nachlässe, low.
Bettfed .. Tepp.. Schmucks.
u alle ausrana . Sachen

Pchgamw
nur von Privat zu kaufen
gesucht. Gnllich, Römer-
bera 9, 1 l. Tele phon 1902

Pelzsachen
Brillanten , Schmvcksache«.
Aeroicc , Leuchter, Bestecke.
Pfandsck .. Grammophone.
Musikinstrumente . Kinder-
spielzeuge . Teppiche. Brtt-
federn u. alles Ausrana.
kauft zu allerhöchsten Pr.

Gett . Edelmarderkragen
od. Muff aus Privath . zu
kauf. ges.. ev . zu vert . Frl.
Debbrecht, K.-Fr .-R g. 20.
Plüsch- od. Astr.-Mantel,

gnxt erh., zu kaufen ges.
Schrumpf , Michelsbera 9.

Kp «VM.-L.
aesucht. Angeb . mit Preis
u Jahrgang unter U. 864
an den Taabl .-Berl aa._

M» NM
zu kaufen gesucht.

Fr . Schock.
Bismarckrrng 6.

Gute*
Pianim»
sofort oder später
gesucht.

Schriftl . Offerten an
Leutnant Kramer

Rheinstrasse 92.

Ei» gut erh. Pianin»
nur von Privat zu kaufen
gesucht. Näh. W. Stähler,
Gcvma niavlatz 3, 2._

Kaufe

Frau Mein
Conlinstraße 3, I.

Telephon 3490,
kauft alle Arten Möbel,
ganze Nachläffe, Teppiche,
so wie alle ausran a. Sach.

KauSipper
23 Oranienstraße 23.

Telephon 3471
zahlt beste Preise f. aller
Art Möbel , sowie Nach-
läffe, Teppiche, Federn.timner
Bücherschr̂ Kapokmatrabe
sofort gegen hohen Preis
gesucht.
.„Bauer , Wellritzstraße 51.

Möbel, Bücher.
Lüster usw. kaust Groß.
Blücherstraße 27.

WMMlhtllllg
sowie verschiedene Möbel

gesucht.
Johann Neffeler . Mainz

Osteinstr aße 10.

Weziml-Mlel
Kordel»

Gurden Afrique»
Rotzhaar,

Kapok
sowie alle beschlagnahme-
freien Stoffe kauft zum
Selbstgebrauch

Betten - Geschäft.
Ma uernaffe 15.

Kapokmatratzen,
Roßbaarmatratzen . wenn
auch Stoff defekt, für tech¬
nische Zwecke sofort gegen
sehr hohen Preis zu rauf,
gesucht. Bauer . Wellritz-
sttaße 51._

Kapokmatratzen
nur gut erbi.lten. gegen
hohen Preis kauft

Betten -Geschäft.
_Maueraaffe 15.

Gesucht

Coup«
gebrauchte Munk - In - ! für Ein - u Zweispärmig
strumente , sowie Fahr - Angebote unter L. 5775
räder . Traugott Klauß , l an D . Frenz . Ann .-Erp»
Bleichste. 15. Tel . 4808. WaiuL. L14
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